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Ein Torpedo : England drei Tage fleischlos
Bezeichnendes Eingeständnis der deutschen Sandelskriegsersolge in der englische « Presse — Nene schwere Schiffsverluste
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Sch . Das amtliche England ist geflissentlich bemüht , die

Folgen der deutschen Hanoelskriegserfolge für die britische
Versorgungslage abzuschwächsn . Wie die Dinge in Wirk¬
lichkeit liegen , wird jetzt tat einem Beispiel in der eng¬
lischen Presse zugegeben . Danach bedeutet die Torpedierung
des britischen Frächtdampfers „ Sultan Star " ( 12 000
BRT .) , die wir seinerzeit meldeten , den Ausfall von 2Vi

Tagen der Butterration des gesamten englischen Volkes und
den Verlust einer dreitägigen Flcischration für sämtliche
Engländer . Man kann sich unter diesen Umständen ans -

Kopenhagen an die Adresse Englands
Das Ergebnis der Konkerenz zwischen de « Aahe » mi « ikter « Dänemarks . Norwegens « ad Schwedens

Britische Vergewaltigung Norwegens
as . Berlin , 27 . Febr . Die Meldung des französischen

Rundfunks , daß am Sonntag drei englische Flug¬
zeuge verschiedene norwegische Häfen über¬
flogen haben , um festzustellen . wo sich die „ Altmark " be¬
findet . zeigt der Welt erneut , was sie von der von
Chamberlain in seiner letzten Rede wiederholten Lüge
zu halten hat , datz England für die Freiheit und das Recht
der kleinen Nationen kämpfe . Die Engländer versuchen zwar
den neuesten Neutralitätsbruch wegzuleugnen , da sich aber
der französische Rundfunk in seiner Meldung ausdrücklich auf
das englische Luftfahrtministerium berief , so liegt nicht der

. mindeste Grund dafür vor . seine Meldung anzuzweifeln .

; allerdings den englischen und französischen
angenehm klingen . Wie auch der Satz der
Verlautbarung über die vblkerrechts -

,i die englischen Piraten
; doch in erster Linie die

. . . .   in denen sich zu einem
Großteil das Schicksal der neutralen Schiffe erfüllt . Eine
Tatsache , auf die auch die dänische Zeitung „ Fädre -
landet " hin weift , wenn sie die Detriebseinftellunger der
Baumwollspinnereien in Kopenhagen - Valbv kommentiert .
die nicht mehr über die benötigten Rohstoffe verfügt . Be -
triebscinstellungen , die mit einem Schlag 700 dänische Ar¬
beiter erwerbslos gemacht haben . Mit Recht betont die
dänische Zeitung , der Rohstoffmangel sei darauf zurllckzu -
führen . datz dänische Schiffe gezwungen werden , einen der
Kcntrollhäfen der Westmächte anzulaufen und datz sie daher
mit ihren Vaumwolladungen nicht rechtzeitig in Kopenhagen
ankommen könnten .
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Mann , der in der Woche 50 Schilling verdient , mit gewissen
Einschränkungen ebenso wohlhabend ist wie ein Deutscher ,
der 50 Mark verdient — der innere Wert des Pfundes hat
sich bekanntlich durch die Entwertung des Pfundes kaum
verändert — io folgt daraus nicht , datz «in Mann , der
10 Pfund in der Woche verdient , damit ebenso wohlhabend
ist wie ein Deutscher , der 200 Mark verdient . Er ist ärmer .

Man mutz diese Zahlen als absolute Grützen nehmen ,
die nur ein Bild von der Verteilung des Reichtums geben .
616 000 Familien befinden sich , wie erwähnt , in der reichen
Gruppe . Bei weitem nicht alle sind aber wirklich reich im
englischen Sinne . Dazu genügen 10 Pfund in der Woche
keineswegs . Die Zahl der Familien , die wirklich die Früchte
des britischen Weltreiches ernten und in einem Lande , das
eine Plutokratie ist . die aus dsm Reichtum fließende Macht
unter sich teilen , ist bedeutend kleiner . Unterstellt man , daß
ein Einkommen von 2000 Pfund im Jahr nötig ist . um
überhaupt eine Rolle in Gesellschaft . Politik und Wirtschaft
zu spielen , so sind nur etwa 90 000 Familien daran betei¬
ligt . Je höher man nun hinaufgeht , um so kleiner wird die
Zahl , die einen relativ großen Anteil am Nationalein¬
kommen erhält , und man kommt schließlich zu der kleinen
Gruppe riesiger Millioneneinkommen . Nimmt man die
90 000 Familien als Grundlage , so heißt das . datz von 1000
britischen Familien nur vier wirklich wohlhabend sind .
Würde man statt der Familie als Einheit die Kopfzahl ein -

Sache , der norwegischen Regierung gute Ratichlaye »u er¬
teilen . doch sollte man auch in Oslo aus der bisherigen Ent¬
wicklung entnommen haben , daß die englischen Unverschämt¬
heiten umso größer werden , je schwächlicher die Abwehr der
Neutralen ist . „ Die größte Gefahr für die Neutralen "

, so sagt
deshalb die „ Berliner Börsenzeitung

" mit Recht , „ ist heute
ihr Kleinmut und der aus einer vergangenen Zeit her¬
stammende Glaube , daß englische Willkür ebenso wenig abzu¬
wenden sei wie das Schicksal "

.
Wenn gerade jetzt auf der Kopenhagener Kon¬

ferenz die Außenminister Norwegens . Schwedens und
Dänemarks sich erneut zur Neutralität bekannt haben , so
werden sie sich klar darüber sein , daß es aller Energien be¬
dürfen werde , um diese Politik durchzusetzen . Die Hetz¬
kampagne gegen die skandinavischen Neutralen reißt
nämlich weder in der englischen noch in der französischen
Presse abVorgeschoben wird dabei immer wieder Finnland ,
dem die Westmächte helfen müßten . Daß man sich um dieser
angeblichen Hilfe für Finnland willen ohne weiteres über
die Neutralität der skandinavischen Staaten hinwegzusetzen
bereit ist , zeigt erneut der „ Jour "

, der im beschwörenden Ton
erklärt , die Hilfe für Finnland würde nicht mehr zur rechten
Zeit kommen , wenn stch die Westdemokratien in dieser Unter¬
nehmung , von der der Verlauf des Krieges abhängt , durch
„ rechtliche Skrupel behindern '

ließen . Das ist
überaus deutlich . Die neueste englische Neutralitätsverletzung
beweist , daß die rechtlichen Skrupel ohnehin schon recht gering
sind . Dabei lassen weder englische noch französtsche Zeitungen
einen Zweifel daran , daß es garnicht um Finnland geht ,
sondern daß es den Westmächten nur darauf ankommt , den
einmal im Norden entfachten Brand nicht zum Erlöschen
kommen zu lassen , sondern ihn möglichst auf den ganzen
Norden auszudehnen , um auf diese Weise Deutschland zu
treffen . Die nordischen Staaten haben allen Anlaß , dieser
nicht abreißenden Kriegshetze ihre volle Aufmerksamkeit zu¬
zuwenden u « i > jeder Verletzung ihrer Hoheitsrechte mit aller
Energie und Schärfe entgegenzutreten .

rechnen , welche Lücken die von einem einzigen deutschen
U -Boot versenkten 115 000 BRT . in die englische Wirtschaft
gerissen haben . Hat doch dieses U - Boot damit seit Kriegs¬
beginn nahezu 7 % des dieser Tage vom Oberkommando der
Wehrmacht gemeldeten Gesamtverlustes an feindlicher und
dem Feinde dienstbarer neutraler Tonnage auf den Grund
des Meeres geschickt. Und noch ein Vergleich : wir berichteten
vor knapp drei Wochen , datz bis einschließlich 31 . Januar
vom Feinde rund 82 000 BRT . deutscher Handelstonnage
aufgebracht worden sind . Rechnet mott noch die 13 000
BRT . in feindlichen Häfen bei Kriegsausbruch beschlag¬
nahmter Schiffe hinzu , so übertrifft der Erfolg des U - Bootes
unter Kapitänleutnant Herbert Schultze die gesamte
britische und französtsche Seekriegsleistung gegen Deutschland
noch um 20 000 BRT . Ein deutsches U -Boot macht
mehr feindliche Tonnage unschädlich als sämtliche englischen
und französischen Seestreitkräfte zusammen . Das ist ein Er¬
folg , über den England und Frankreich sehr wohl — wir
verstehen das — in Wut geraten können . Wahrhaftig ,
Chamberlain hatte schon recht , wenn er kürzlich voll Weh¬
mut feststellte : „ Der Krieg ist bisher anders verlaufen , als
wir es erwartet haben .

" Was Deutschland an Seestreit¬
kräften mengenmäßig abgeht , ersetzt es hundertprozentig
durch die Qualität seiner eingesetzten Waffen . Dazu
kommt , daß die Seekriegserfolge naturgemäß nicht sofort an
die grotze Glocke gehängt zu werden pflegen . Nur von Zeit
zu Zeit erfahren wir , wie die deutschen Seekriegsstreitkräfte
arbeiten . Dann aber sind es in der Regel ganz große
Brocken , von denen die Welt Kenntnis erhält .

2840 Pfund für den Poilu
Das erbärmliche Ergebnis einer Sammlnng in England

Amsterdam , 27 . Febr . Seit einigen Wochen läuft in
England eine große Werbeaktion , die unter dem Motto steht ,
dem Poilu eine Spende von Büchern . Schall¬
vlatten und Rundfunkgeräten zukommen zu
lasten . Ganz offenbar hatten einige Männer in England das
Gefühl , daß man für de « französischen Soldaten , besten Blut
man für England verlangt , mindestens ein gewisses Interesse
zeigen . sollte . Diese Männer haben aber fraglos die Men¬
talität ihrer Landsleute überschätzt . Die
wochenlangen Sammlungen haben nämlich die erschütternde
Summe von genau 2 8 4 .0 Pfund ergeben , das sind
rund 25 000 Reichsmark ! So viel also hat das plutokratische
England für die französischen Soldaten übrig , die für die
Geldsäcke der Briten ihr Leben opfern sollen .

Neutralität ohne Druck

wt . Die Außenminister Dänemarks , Norwegens und
Schwedens haben ihre Beratungen in Kopenhagen bereits
am Sonntagabend abgeschlossen . Uber die Konferenz wurde
eine amtliche Verlautbarung veröffentlicht , tn der tn bezug
auf den finnisch - russischen Krieg dem Wunsche
aller Völker des Nordens Ausdruck gegeben wird , daß der
Konflikt baldmöglichst eine friedliche Lösung finden möge die
die volle Selbständigkeit Finnlands bewahrt . Eingehend
haben sich die drei Außenminister mit der Neutralitäts¬
politik ihrer Länder heschäftigt . „ Sie weisen alle Behaup¬
tungen zurück , daß sie diese Neutralitätspolitik aus Rücksicht
auf einen Druck von der einen oder anderen Seite ausuben ,
und sie werden sie unparteiisch und unabhängig nach allen
Seiten fortsetzen . Sie waren darüber einig , an der Unverletz¬
lichkeit neutralen Territoriums in Übereinstimmung mit den
Regeln des Völkerrechtes festzuhalten .

" Des weiteren erbeben
die Außenminister der drei skandinavischen Staaten „ ernsten
Einspruch gegen die völkerrechtswidrige See¬
kriegsführung , die den neutralen Staate « große Ver¬
luste an Menschenleben und an wirtschaftlichen Werten ver¬
ursacht . wenn ihre Schisse aus der Fahrt sind , um den recht¬
mäßigen und notwendigen Handel dieser Staaten aufrecht
zu erhalten . Sie waren darüber einig , daß ihre Regierungen
sich gegenseitig bei Verhandlungen über diese Fragen mit
den Kriegführenden unterstützen sollen .

"

So wirckt Deutschlands U - Boot - Waffe
Amsterdam , 27 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach einer

Reutermeldung ist der tn Glasgow beheimatete Dampfer
„ Loch Maddy

"
( 4996 BRT . ) am Donnerstag im Nord¬

atlantik gesunken . Die portugiesische Zeitung „ Diario da
Manha

"
berichtet , der englische Tankdampfer „ British

Endeavour " (4580 BRT .) sei 20 Meilen von Finchal
entfernt untergegangen . Das gleiche Schicksal widerfuhr dem
schwedischen Dampfer „ Santos "

( 3840 BRT .) im nörd¬
lichen Teil der Nords « . Der holländische „ Telegraaf

"

meldet , die dänische Reederei Torrn habe jetzt die Nachricht
erhalten , datz ihr Frachtschiff „ Freya "

( 1207 BRT .)
100 Kilometer nördlich von Gütborg leck geworden und auf
Grund gesetzt worden sei . Der estnische Dampfer
„ Arcturus "

( 1682 BRT .) ist an der englischen Küste mit
einem unbekannten Dampfer zusammengestohen und schwer
beschädigt worden .

Neuer frecher NeutratttStsbruch
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Wenn sich also die Engländer jetzt eine neue freche
Verletzung der norwegischen Neutralität zuschulden
kommen ließen , von der sie freilich selbst möglichst wenig
reden möchten , so dürften sie dazu nicht zuletzt durch die
norwegtsche Haltung ermuntert worden sein , wie sie
in der letzten norwegischen Note an England zum Ausdruck
kam . Man erinnert sich , daß Norwegen zunächst nach dem
brutalen Überfall der „ Costak

" in seiner ersten Note sehr
energisch auf feine Gebietshoheit hinwies und die Wieder -
ausltefetunß der von der „ Altmark "

beruntergeholten
britischen Gefangenen , Schadenersatz , sowie künftige Respek¬
tierung seiner Neutralität forderte . Die Engländer ant¬
worteten darauf in echt britischer Unverschämt - '

beit mit einem „ Eegenproteft
"

. Die neueste Note Norwegens
zeigt nun , daß sich Norwegen dadurch tatsächlich in Die
Rolle eines „ Angeklagten

" bat drängen
lassen , der sich gegenüber den englischen „ Protesten und
Anschuldigungen

"
zu verteidigen bat . Die in der norwegischen

Note zum Ausdruck gebrachte Hoffnung, - daß England schließ¬
lich doch noch die Rechtlichkeit des norwegischen Verbaltens
anerkennen werde , ist geradezu unter solchen Umständen
völlig auf Sand aufgebaut . Es ist nicht unsere
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Zylinder und Volk
-er . Adolf Hitler gebrauchte in feiner Münchener Rede

das Bild vom Mann im Zylinder und vom Mann
aus dem Volke . Der Mann im Zylinder , das war rn
der liberalistischen Zeit der Äutturträger . der $ « tretet des

Besitzes , der Repräsentant der Staatsgewalt . . Der Mann
aus dem Volke durfte bei den öffentlichen Eretgtnsten von

ferne zufeben und war politisch nichts anderes als Stmtm -

vieb für eine Versammlung von Zylindern, , für das Parla¬
ment . Heute sieht es bei uns im natto -na ( sozialistischen Staat
ganz anders aus . Hier gibt es „ nur Volk und keine

"̂ '
aber in England ? Da sind die Dinge stehen geblieben !

Der Mann im Zylinder , das ist Mr . Chamberlain und . dte
anderen Männer eines Kabinetts , von dem das englische
Volk und die vielen unterjochten Völker des „ Weltreiches
in einen frevelhaften Krieg getrieben wurden . Der Mann
im Zylmder . das ist der britische . Lord, . der schon tn . seinen
Schuljahren in Eton , in Oxford und Cambridge tritt dem
Zylinder aus dem Kopf herumläuft und sich — nicht Mit
Unrecht — als der kommende Herr der Erde dünkt Der
Mann mit dem Zylinder — darunter trm angeblich ger¬
manischen Engelland !) sehr häufig eine verdächtig krumme
Nase — das ist der Vertreter der Pluto Hatte , ine
den Mann aus dem Volke im Krieg rote tm Frieren ut
niederträchtigster Weise für finanzielle Zwecke ausplundert
und versklavt . 3m plutokratischen Großbritannien besitzen
4000 Lords , das sind 0,01 v . H . der englischen Bevölkerung ,
zwei Drittel des englischen Bodens .

' Von 10 000 britischen
Staatsangehörigen haben also nur 20 einen Anteil an

Boden . Ein selbständiges freies Bürgertum gibt es
Die Landlords bewirtschaften auch beileibe . ihren

. . . nicht selbst , sondern verpachten ibn meist in kleineren
Parzellen an sog . „ Gentlernen - Farmer " — es ist eine rein
kapitalistische Ausnutzung des Bodens . . , .

Und wie beim Grund und Boden , so steht es in England
bei dem sonstigen Besitz : der Mann im Zylinder besitzt alles ,
der Mann aus dem Volke ist arm . wirtschaftlich und politisch
entrechtet . Eine Untersuchung über die Verteilung des bri¬
tischen Nationaleinkommens ( Major E . Harrison und . F . E -
Mitchell „ The Home Market " bei George Allen und Umotn
Ltd .. London ) bat ergeben , daß der Hauptverdiener «
8 642 700 Familien weniger als 4 Pfund die Woche , tn
2511800 Familien zwischen 4 und 10 Pfund die Woche und
nur in 616 700 Familien mehr als 10 Pfund die Woche ver¬
dient . Zu der einigermaßen wohlhabenden Gruppe gehören
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aller Familien . Diese Zahlen geben zwar nur ein grobes
und in mancher Beziehung schiefes Bild von der Verteilung
des Reichtums . Sie beweisen aber , daß nur ein kleiner Teil
an dem Reichtum Anteil hat . llber denLeb ens standard -

der einzelnen Gruppen verraten dickse Zahlen nichts . Es
wäre insbesondere falsch , wenn man die Verdienste in
Reichsmark umrechnete und mit deutschen Verhältnissen
vergliche . Es ist nämlich nicht so . daß ein größerer Geld¬
verdienst hier einen höheren Lebensstandard bedeutet . Denn
in England ist nur das Eristenzminimum billig , alles , was
darüber binausgeht . aber febr viel teuerer als in Deutsch¬
land und den meisten anderen Ländern . Wenn also auch ein

Seh . Es ist beachtlich , daß die Kopenhagener Konferenz
statt der vorgefebenen drei Sitzungen bereits nach
4J4ftünbiger Beratung zum Abschluß gebracht werden konnte .
Die zur Diskussion siebenden Fragen sind wahrichemlich
schon vorher unter den Regierungen der skandinavischen
Staaten so eingehend erörtert worden , daß der eigentlichen
Konferenz im wesentlichen die Aufgabe zufiel , nach Klärung
gewisser Einzelfragen der Übereinstimmung einen festen
äußeren Ausdruck zu geben . In erster Lini
finnisch - russische Krieg die Gemüter bewegt hoben .
Die nachdrückliche Betonung des Neutralitatswunfches Nor¬
wegens . Schwedens und Dänemarks wurde letzt vom fchwedi -

fchen Ministerpräsidenten Hanfs o n .. für sein Land er¬
neuert . Bei Untersuchung der Möglichkeiten . , riinnland
beizusiehen . habe sich gezeigt , daß Einigkeit über eine Politik
militärischer Intervention innerhalb des schwedischen Volkes
nicht erzielt werden konnte . Eine Einstellung , die sich wohl
auch auf die übrigen Völker Skandinaviens übertragen laßt .
Die Gefahr der Einbeziehung Schwedens und des Mordens
in den Großmachtkrieg , so meinte der schwedische Minister¬
präsident u . a „ könne nicht abgetan werden als eine vyvotbese
unter vielen . D i e Risiken feien « an ; offenbar .

Damit ist zugleich die Frage grundsätzliche r . N e u -

tralität berührt . Zweifellos wurden die diesbezüglichen
Formulierungen in dem Kopenhagener KommuniauS von
dem ..Altmark - Zwischenfall wesentlich beeinflußt . Hatten
doch die Engländer die durchsichtige These, , verbreitet, , die

Haltung Norwegens im Falle der „ Altmark sei gut einen
Druck Deutschlands zurückzuführen . Eine solche Behauptung
wird nickt nur von Norwegen , sondern auch von . den übrigen
nordischen Staaten eindeutig z u ruck gewiesen . Im
übrigen beweisen die Spalten der englischen und französischen
Prelle tagtäglich ... wo die Kreise . fitzen , die die Neutralität

- des Nordens gefährden . Nach einem Bericht der „ Bork -
fhire Post

' erklärte der Unterhausabgeordiiete Sir
Henry Page Croft dieser Tage , in einer Rede in
Bournemouth , daß die Sanduhr der Neutralen dabei sei . ab¬
zulaufen . Die Ruhe der Neutralen gegenüber dem Schicksal ,
das sich ständig auf ihre öeimai zubewege . sei verblüffend .
Bemerkenswert in diesem Zusammenhang ist ein Antrag der
Fraltion der dänischen Nationalsozialisten , der zur Beichluß -

lafiung im Folketing ( dänische Volksvertretung ) ein «
gebracht worden ist und in dem nichts geringeres als der
gemeinsame Austritt Dänemarks . Nor¬
wegens und Schwedens aus der Genfer Liga
gefordert wird . Begründet wird dieses Verlangen mit der
Noiwendigteii „ in einem unbedingt utralen Verhältnis
zu allen Staaten in Europa zu stehen . solche Neutralitats -
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Em schw er verletztes
der ..Altmark "

. der 22jahrige

Churchill - Lügen von eignen Landsleuten widerlegt
Britischer Matrose bezeugt die gute Behandlung an Bord der „ ttltmatt *

Durch die zahlreichen Zeugenaussagen , auch die der eng¬
lischen Gefangenen selbst , die wir oben anrührten , werden
alle britischen EntschuldigungsversuLe . die den feigen Mord -
iiberrall beschönigen sollen , zunichte gemacht . Ihre Lugen
und Verdrehunaskünste sind entkräftet und übrig blerbt der
nackte Meuchelmord .

setzen , so wäre das Bild sicherlich noch bedeutend ungünstigen .
Denn die großen Familien finden sich bei den Armen .

Die männlichen Mitglieder der wenigen rührenden
Familien in England erscheinen bei jeder offiziellen Ge¬
legenheit — und sei es nur ein Pferderennen — im Zylinder .
Der Mann aus dem Volke meidet die vornehmen Tribünen .
Aber eines Tages , wenn die britisch -jüdische Plutokratre
ihre verhängnisvolle Rolle ausgesvielt bat , wird es auck . rn
London und w 'eiterer Umgebung nur noch Volk und kerne
Zylinder geben .

Der deutsche Wehrmachtsbericht
Berlin , 27 Febr . ( Funkmeldung .) Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt : Keine be¬

sonderen Ereignisse .

* Blücher rüst nach seinem Apotheker . Als der Feldmarschall
Blücher während seines Aufenthalts in England non der Uttieet -

sität Orford aus Achtung von seinen Taten zum Ehrendoktor
ernannt wurde , kam ihm das Doktorwerden sehr überrwchend . Der

tapfere Haudegen faßte sich aber bald und sagte : „Diese Ehre will

ich wohl annehmen , dann aber mutz mein Eneisenau wenigstens

Apotheker werden ."

Bericht eines verwundeten deutschen Besatzungsmitgliedes
Besatzunasmitglied
Maschinenamstent Wilhelm

Richert , der bisher als einziger nach Deutichland zuruck -

transvortiert wurde , schilderte vor Vertretern der
Auslandsvresse seine Erlebnisse . Er gab mit etniamen
und - ungekünstelten Worten noch einmal eine genaue Dar¬

stellung des wohlüberlegten , planrnatzr » . öor¬
dere it e t e n britischen Überfalles am die „ Alt¬
mark "

. angefangen von der ersten Neutral,tcrtsnerlehung des
norwegischen Hoheitgebietes durch drei englische Flugzeuge
bis zu dem eigentlichen nächtlichen Überfall , unmittelbar an
der norwegischen Küste . Auf Befragen erklärte Richert aus¬
drücklich . daß die englischen Piraten schon aus 300
Meter Entfernung , also bevor sie an die „ Altmark
herangekommen waren , die Scheinwerfer am das deutsche
Schiff richteten und das Feuer erbarmungslos auf
die Rettungsboote , die befehlsgemäß zu Wasser ge¬
lassen worden waren , eröffneten . Als sich einzelne Be¬
satzungsmitglieder über eine Strickleiter aufs Land , retten
wollten , setzte vom englischen Kriegsichifr erneut Maichinen -

gewehrfeuer auf die unbewaffneten deutschen Seeleute ein .
„ Ich wurde dreimal verwundet "

, so berichtete Richert weiter ,
„ kam aber trotzdem ans Ufer . Hier wurde ich nochmals von
einer englischen Kugel getroffen und erhielt einen Kovf -

schutz . Alle vier Schüsse habe ich bekommen als ich
mich bereits auf norwegischem Gebiet befand .
Schon die Tatsache , datz die . .Eossak " auf 300 Meter ..Entfer¬

nung das Feuer eröffnete , roiebeilegt die englische Luge , datz
die deutsche Mannschaft zuerst geschossen habe . Richert er¬
klärte den Pressevertretern nochmals ganz etnbeutii -

die „ Altmark " - Besatzung überhaupt femeJEaffen , besä
gefangenen Engländern an

~

Irischer Geheimsender ruft zum Kampf

Feuer in einer englischen Flugzeugfabril

Amsterdam , 26 . Febr . Wie der Daily Herald zu be¬

richten weih , haben die irischen Nationalisten zu einem
neuen Kampfmittel gegriffen . Grone Kalkaufschriften auf
den Strahen in Belfast , das bekanntlich noch unter . der eng »

lischen Unterdrückung leidet , kündeten an datz eine neue
Rundfunkstation der Irischen Republikanischen Armee tm
Laufe des Nachmittags mit Sendungen beginnen werde . Zur
angekündigten Zeit erklärte der Sprecher des Geheimsenders ,
datz die irischen Nationalisten bei dem Ubertall am Bally -

kinlar 200 Gewehre , 50 Maschinengewehre und
viel Munition erobert hätten . Sie zahlten ferner einen
Brand in der Flugzeugsabrrk in Romford ( Eng¬
land ) zu ihren Erfolgen .

* « rel 3 » eis hat soeben ein neues Lustspiel : „Zwei im

Busch
" vollendet , das sofort nach seinem Erscheinen von den

Städtischen Bühnen Frankfurt a . SR. zur Uraufführung erworben

wurde . Weitere Erstausführungen : Hamburg ( Thal,a -Theater ) .
und Wiesbaden , Deutsches Theater .

• Die Kulturpreise der S « . verliehen . Auch in diesem Kriegs -

jahr find die Kulturpreise der SB . zur Verteilung gekommen . Der

Stabschef verlieh diese hohen Auszeichnungen en Ben M aler Elk

Eber , den Dichter Herybert Menzel und an den Komps

nisten Erich Lauer . Elk Eber erhielt den Kulturpreis fut di «

hervorragenden soldatischen Bilder der letzten Jahres , während

ihn Erich Lauer für die ^ leichrparteitagfanfare
" und da - 8 » .-

land stcherte . Franzose von Geburt , doch durch die normannische

Abstammung des Vaters nordischen Wesen verwandt , gewann
Eobineau , wie die Kultur des eigenen auch die anderer Lander

bereichernd , übervölkische Bedeutung . Er war , n Eoethes Sinne

Unioersalist , Denker , Dichter , Bildhauer , Diplomat , sein bewegtes
Leben und seine autzerordentliche Belesenheit gaben ihm unge¬

wöhnliche Blickweit «, seine Werke spiegeln gen,ale Ideen - und

Schöpferkraft . Er wurde mit seinem vrerbandigen Fruhwerl „ Uber
di7 Ungleichheit der Mensckenrasten

"
, das , der seinem Erscheinen

vor 90 Jahren eine einzigartige revolutionäre Tat darstellte , erster

Begründer neuzeitlicher Rassenkunde , und noch heute findet der

wesentliche Teil seines Gedankengutes Bewahrung . Mit dem

Bayreuther Meister , den er in Italien kennenlernte , verband ihn
die herzliche Eeistesfreundschafl gleichgerichteten Wollens , und

gerade Richard Wagner hat die Große Gobineaus sehr wohl

empfunden und gewürdigt . Aus dem Briefwechsel mit dem Haus
Bayreuth las Bertha Schemann einige schone Abschnitte , so den

einzigen , von Wagners eigener Hand Herruhrenden Br . tt an den

Freund , BrieseEofimas . die tiefes Verständnis für Gobineaus

Schaffen zum Ausdruck bringen . Die Vortragende , die sehr fein ,

sinnig und lebendig ein plastisches Charakterbild zu formen wußte ,

sprach anschließend noch eine packende , eindrucksstarke Szene aus

Gobineaus bekanntestem Werk , der mit Schicksalen von glühender

Farbigkeit gestalteten , das Wesen eines ganzen Zeitalters ein -

fangenden „Renaissance "
, das Shakespearescher Ursprünglichkeit

aleichgestellt werden darf . Wie Bertha Schemann sich hier ein -

sühlsam in den seelischen Gehalt vertiefte wurde sie liebens¬

würdige Interpretin auch eines f ° in » arakterlsierenden Humors ,

bet in einer Probe aus Gobineaus „Asiatischen Novellen wirksam

war , und die aufmerksamen Hörer spendeten der Vortragenden

für eine Stunde wertvoller Bereicherung herzlichen Dank . H . L .
* Generalmusikdirektor Karl Fischer vmn Deutschen Theater in

Wiesbaden wird zur kommenden Spielzeit an die Grazer Buhne

gehen , wo er nach Dirigentengastspielen verpflichtet wurde .

Spaziergänge auf Deck machen . Trotzoe
Tankschiff ist , stand den Gefangenen ein . . ... .
zur Verfügung , in dem ihnen das Rauchen gestattet war .
„ Uns , den Besatzungsmitgliedern

"
, so . erklärte Richert wört¬

lich , „ wurden sehr viel Einschränkungen auferlegt ,
um sowohl hinsichtlich der Rauchwaren als auch der
Proviantzuteilung den Gefangenen das Los zu erleichtern .

Die moralische Schwäche Englands

De Balera fordert erneut den Anschlutz Nordirland ^
New Aork . 26 . Febr . Der Präsident des Irischen Frei¬

staates . d e V a l e r a . gewährte „ Herald Tribüne em vmter «

view in dein er erklärte , der Anschlutz N ° rdirland -

an den Freistaat sei unvermeidlich . Allem Vie

Wiedervereinigung ganz Irlands könne Beziehungen zu

England freundschaftlicher gestalten . Das englisch ^ Volk mrö

die Schwäche seiner moralischen Lage emsehen . Wahrend es

vorgebe sich für die Rechte kleiner Volker emzusetzen . unttr -

stütze cs die Zerreißung Irlands , de Valerabetonte . nichts

werde Irland bewegen , von feiner Neutralitätspolitik -n

diesem Krieg abzuweichen , es fei denn em feindlicher Einfall .

Krönung des Dalai - Lama . Der neue Dalai - Lama wurde

Donnerstagmorgen gekrönt . Die Feier begann um 6 Uh

Liederbuch bttarn . HerybeHkenzel wurde für fein dichterisch « -

Gelamtslbaffen ausgezeichnet , das m ferner erlebnishaften und

zeiinaben Gestaltung zu^ dem Besten aehort , was die national -

sozialistische Bewegung hervorgebracht hat .

* Der Vatikan im Film . 3m April wird zum erste » Male

ein Film über den Vatikan zur Aufführung gelangen . Wahrend

die Beamten der Vatikanstadt sich bisher immer sehr mihtramsch

gegen die Filmgesellschaften , die eindimgen wollten , gezeigt haben ,

fft es jetzt einer der tätigsten New Yorker Firmen , die aktuelle

Filme herstellt , gelungen , die Erlaubnis zu erlangen , einen grohen
dokumentarischen Film über den Vatikan zu drehen . Die Leiter der

Gesellschaft konnten die ausschlaggebenden Instanzen überzeugen ,

datz ihre Operateure dem Ort und den Personen die
,

gebührende
ffhrtmcht entaeaenbrinaen würbe , und so würbe bte (Erlaubnis

in einer vollständigen Ausnahme .erteilst Al - Zeichen der Dank¬

barkeit überwies die Gesellschaft 5000 Dollar zur Verteilung für
Werke der Wohltätigkeit . „Was der Vatikan ist und was er fut

bi « Welt bedeutet "
, das soll nach den Vorankündigungen dieser

Film zeigen , der einen vollständigen , ins einzelne gehenden und

ergreifenden Einblick in die „ Heilige Stadt " gewahren wird Die

Dreharbeit ist vor etwa einem Monat beendet ; 10 OOO Meter Film -

material liegt vor , bas nun bearbeitet -wird . In diesem Kultus
film werden di « Baulichkeiten und wichtigen Vorgänge im Leben

der Vatikanstadt geschildert ; so sieht man die Petersk,rche ln allen

Einzelheiten , die Krypten der Papste , die StrttmsSe Kapelle , die

Vatikanische Bibliothek , aber auch die Post , die Rimdsunkstation

und auch die Einrichtungen , die der Verpslegung dienen ; dann

aber wird der Papst in einer Audienz , in einer Sitzung der

Akademie der Wisienschasten und beim Zelebrieren einer Metz «

gezeigt .

Britisches Jubiläum

Dekoration zum Jubiläum . Sie haben zum zehnten Male holländisches Gebiet überflogen ^ ( Weltbild - Groth
^

MZ

Oslo schlägt Schiedsgericht vor

wt . Die norwegische Regierung teilt amtlich
mit . datz der englische Gesandte in Oslo dem norwegischen
Autzenminister K o h t eine Mitteilung über die Erklärung
überbrachte , die durch den englischen Autzenminister Lord
Halifax dem norwegischen Gesandten in London am
17 . Februar zu dem norwegischen Protest wegen des „ Alt -
matf “ «Salles abgegeben worden war . Norwegen wird darin
vorgeworfen , die „ Altmark " nicht sorgfältig untersucht und
damit die Neutralitätspflicht nicht erfüllt zu baden . Diese
Behauptung ist von dem norwegischen Vertreter in London
dementiert worden . Nachdem die norwegische Regierung stch
so den von England zur Ablenkung von dem eigentlichen Ver¬
brechen zugeschodenen Argumenten gegenüber verteidigt hat ,
glaubt sie durch den Vorschlag e t n e s ^ Schieds -
svtuches die Meinungsverschiedenheiten mit der englischen
Regierung bereinigen zu können .

Das Wort Brutalität nicht am Platze

Winston Churchill behauptete nach Ankunst der ge¬
fangenen britischen Matrosen , die die „ Eossak gegen tebes
Recht von der .Ältmark " heruntergeholt batte , die Gefange¬
nen seien schlecht bebandett worden und bald verhungert
gewesen , so datz sie sofort einem Krankenhaus hatten zu -

gefiibrt werden müssen . Eine gemeine Lüge , die letzt von

einem der britischen Seeleute , bte auf der „ Alt¬
mark " interniert waren , in sachlich er Form wider¬

legt wird . Dieser Matrose äußerte sich einem , Vertreter
des „ Manchester Guardian " gegenüber , datz für die Behand¬
lung auf dem deutschen Schiff das Wort Brutalität
nicht am Platze se, . Sie seien von den deutschen Ma¬
trosen entweder gut oder mit El ei chg ultigkeit
behandelt worden . Ein deutscher Schmszimmetmann
habe sich besonders um sie bemüht . Vor allem habe der

deutsche Arzt alles nur mögliche für ihre Gesundheit getan .
Er selbst fei . als er an Bord der „ Eossak "

gebracht wurde ,
noch einmal umgekehrt , um d em Doktor dankbar bte

Sand » u schütteln . Die britischen Matrosen . . so stellt
der „ Manchester Guardian " fest , batten bis auf eine Aus¬
nahme . einen überraschend ge .su ndenund muntc -

ren Eindruck gemacht . So wird Churchill von feinen
eigenen Landsleuten Lügen gestraft .

Aus Aunst und Leben
• Konzert im Kurhaus . Im Sonntag - Abendkonzert des

Kurorchesters fvielte Emil Debusmann das . f -mou .

Konzertstück von Weber . Wer einmal auf einem Flügel aus

Webers Zeit mit dem . präzisen Anschlag Le ^ rbammer

und dem niedrigen Tasteniall gespielt hat . kann die Schtzne -

rigfeiten ermessen , die einer Wiedergabe dieses doch m erster

Linie äußerlich brillanten Werkes auf dem b/uttgen Konzert¬

flügel entgegenstehen . Debusmann ging mit dem schneidigen
Vorsatz an feine Aufgabe , weder die raschen Zeifmatze

Webers zu mindern , noch aut « nen vlafttschen . volummofen

Ton zu verzichten . 2m kleinen Saal batte , man NS leoow

gern mit geringerer .Kraftentfaltung besnugst Der junge

Künstler wurde lebhaft ausgezeichnet . Vogt steuerle autzer

der wachsamen Begleitung Werke . von Dvorak , Wennig .

Flotow . Mozart und Job . Strau ^
be

^ .
^ Stephan .

* Kirchenmusikalische Andacht . 2n der 2Rar la .’ . & i .li *

fiir & e fand am Sonntagnachmittag eine hrajenmuiualtimc

Andacht statt bei der hauptsächlich Werke des Augsburg «

Domorganisten K . Kraft zur Aufführung kamen . Oraamst

Hermann Kratz umrahmte die ttolge mit einem Choral

Vorspiel und einer Dopnelfuge . Jber Kirchenchor sang

unter seiner Leitung Änne und Gloria aus ° iner Aelle E
^ ^ aniaten .

Saa ^ schüttr und hat sich von ein ? r an -

flinglich etwas verschwommenen Haliung zu llalkerer Prägnanz

der Lttiienführung durchgerungen . einer hotte man zwei

Mn - ienlieder des Karlsruher Franz Philivv . die dein Chor

die schönste und lohnendste Aufgabe stellten und die Sicher -

deir und Sorgfalt mit denen Kratz :hn zu schulen versteht ,

. 3LdiA oHettbarfen Das Tantum ergo von Hermann

SAtneber erinnerte an bie vorige , gelungene . Feierstunde , die

der Cbor bieiem jungen Komponisten eingeraumt bat . ^ ank

i>Er Mitwirkung von Konzertmeister Ottoesch borte man

aebalt - und stimmungsvollen . Kirchensonaten von

2 ?!evh S ° as mr deren Vottrag Kratz die Farben bet Orgel

geWtft su nutzen verstand .
Wolfgang Stephan .

« fKnfcin . e « bet Freund Richard Wagner ». Zu diesem Thema

smacki im Kurhaus im Rahmen des Richard -Wagner -Veibander

■

RntoÄfsrtmxw « «

Kpin « Zwischenlandungen « ehr auf den Bermudas

m, — 96 Febr Die Panametican Airway . Company

nm Sonntag bekannt , ihre Transatlantrkflugzeuge

würden ab 15 . März auf den Flügen in Rich ^ ng auf die

Azoren nicht mehr in Bermudas zwischenlanden . Die
^

Beianni

machung enthält keinerlei Hinweis auf den Zettsen uner -

USA -Regierung zuzufchreiben . Auf
^ dem Nuckflug oon

Europa nach Amerika wurden die Flugboote allerdings

Bermudas anfliegen . ■

Staatsbegräbnis für General von Gronau

Potsdam . 26 . Febr . Unter großer Anteilnahme der Be¬

völkerung Potsdams wurde am Montag General der

Artillerie von Gronau im Rahmen eines feierlichen

Staatsbegräbnisses zu Grabe getragen .

Ein U - Boot versenkte 114 510 BRT .

Kapitänleutnant Herbert Schul tz e , bet Kommandant

des U -Bootes , bas nach Rückkehr . von seiner Fernfahrt

bie Versenkung von 34130 BRT . melbete . Damit hat

dieses U - Boot,
'

wie bereits gemeldet , iubgesamt 16 Schüfe
mit 114 510 BRT . versenkt . ( Weltbild , K .)

Der finnische Heeresbericht
Helsinki . 26 . 5ebr . Nach dem iimnschen Seeresbericht

hafte Patrouillen - und kleine ® eied >tstaigTeit . gemeldet . Die

ifiabc lieb auf ^ orbfinnianb fletuptet ,

ÄÄWÄFilfen ausgesetzt gewesen seien .
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Die heutige Ausgabe umfatzt 8 Seiten

itung bas Feuer eronnete , roiei
die deutsche Mannschaft zuerst

►eutig . daß
rHaupt keine Waffen besag . Den

„ Bord der „ Altmarll habe man

6 ' b
’
e

"
E

"
r

"
f - " me,wurden

ts mit Frischluft versorgt , sie besaßen gute Schlafgelegen -

hetten und durften sogar zweimal täglich % Stunden
Spaziergänge auf Deck machen . Trotzdem die „ Altmark em
Tankschiff ist , stand den Gefangenen ein abgeschlossener Raum
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Wiesbadener Nachrichten
Ab 1 . April Sommerzeit

Tagesablauf wird um eine Stunde mehr in den bellen Tag
bineinverlegt

Ab 1 . Avril tritt in Deutschland die Sommerzeit
in Kraft , d . b . von diesem Tage ab wird die übliche Stunden -
zäolung um eine Stunde vorverlegt . und damit
der Tagesablauf um eine Stunde mehr in den bellen Tag
binernverlegt . Am 1 . Avril um 2 Uhr vormittags werden
nach einer Verordnung des Ministerrates für die Reichsver -
teidiMng die öffentlichen Uhren im Gebiet des Eroßdeutschen
Reiches um eine Stunde , d . b . von 2 auf 3 Uhr . vorverleyt .
Die Sommerzeit dauert bis zum 6 . Oktober . 3 Uhr vormit¬
tags . zu welchem Zeitpunkt die öffentlichen Uhren wieder
um eine Stunde , also von 3 auf 2 Uhr . zurückgestellt werden .

Winke zwischen Schnee und Frühling
Die erste grobe Umstellung des Spätwinters

Der Spätwinter erfordert einen Angleich unseres Lebens
an den Wechsel der Jahreszeiten . In keiner anderen Zeit
werden so viele gesundheitliche Fehler begangen als gerade
während der Übergangszeit . Noch ist an müolins , wie wir
ihn ersehnen , nicht zu denken , aber in diesen Wochen be -

j sinnen doch mildere Lüfte zu wehen . Die Menschen beginnen
■ aufzuatmen , und viele können es nicht eilig genug haben ,

„ Frühling " zu markieren .
Das dubert sich dann manchmal in zu leichter Kleidung .

Man emvfindst die Luft bereits als . .warm "
, während doch

nur die stärkste Kälte nachgelassen bat . Der Boden ist viel¬
fach noch auf Wochen Hinaus gefroren und es dauert lange ,
bis die dicken Eisdecken auftauen . Di « Erde strömt noch
ukochenlang eisige Kälte aus .

Wenn im Freien gerade jetzt vernünftige Kleidung not¬
wendig ist . so ist es um so notwendiger , tn der Wohnung
für eine vernünftige Temperaturregelung zu sorgen . Nach
Einsetzen wärmeren Wetters müssen in allen Räumen , bte
schwer dem Frost ausgesetzt waren , die Fenster geöffnet wer¬
den . damit wärmere Luft in die Räume einströmen und
etwa eingefrorene Wasserleitungen usw . zum Auftauen
bringen kann . In den Wohnungen ist für eine , gesunde Über¬
gangstemperatur zu sorgen . Dabei mutz berücksichtigt werden ,
dak ! zunächst noch die Kälte in den Mauern sitzt und es
einige Zeit dauert , bis sich hier ein Ausgleich an . die Außen -
temperatur vollzieht . Ganz besonders in Häusern Mit
Zentralheizung findet man im Spätwinter häufig eine
starke Überbeizung der Räume . Nichts führt , leichter zu
schweren Erkältungen . Hier mutz rechtzeitig elngeschritten

-* werden , unter Umständen mutz man sich durch Abstellen der
Heizkörper und entsprechende leichtere Kleidung in den
Zimmern helfen . . . . . .. . .

Alle Wohnungen sollten gerade letzt gut gelüftet werden .
In den eisigen Winterwochen ist das Lüften meist auf ein
Mindestmatz eingeschränkt worden . Wir brauchen gerade in
der Übergangszeit reichlich Sauerstoff . und sobald kein «zroit
herrscht , erwärmen sich auch die Räume sehr rasch wieder .
Die Wochen zwischen Winter und Frühling sind die Zeit der

- kciltungen . Man kann sich vor ihnen durch vernünftige
Kleidung und vernünftiges Heizen weitgehend schützen . st

— Der Eisenbahn - KraftwagenlEKAl -Ausschuk bet In¬
dustrie - und Handelskammern tagte am 24 . und 25 . d . M .
in Wiesbaden unter dem Vorsitz des bekannten Verkehrs -

wissensLaftlers Prof . Dr . Otta Most . Nach Behandlung
interner Fragen statteten die Herren des EKAauf Veran¬
lassung des kommissarischen Brandenten des Relchs - Kraft -

wagen - Betriebsverbandes . Berlin . . Dr . Linden , der
Kraftwagenleitung West ern -en Besuch ab . An

Hand von Referaten , die durch umfassende Ausführungen des
Leiters der Kra -West . Direktor K o ckel . em geleitet wurden ,
erhielten die Teilnehmer einen Einblick in den Auigaben -

bereich der Kraftwagenleitung West und tn die Leistungen ,
die der Lasttkraftwagenverkehr im Rahmen der Organisation
Todt am Westwall vollbracht hat . Diese Leistungen ermög¬
lichten nicht nur den Bau und die Vollendung der West -

1 befestigungen zu der vorgeschriebenen Zett , . sondern sind auch
von besonderem Wert für die weitere Entwicklung des Kraft¬
verkehrswesens und die straffere Zusammenfassung der ge¬
samten Verkebrswirtschaft . Die Bemühungen , der Kratt -

magenlettunfl West und die Arbeit , die hierbei bet Kraft¬

verkehr geleistet habe , seien , io führte Pror . Most in feinen
Schlußworten aus . als em Ehrenm al desKraft -

wagens anzusehen .
— Die Astronomische Gesellschaft „ Urania “ veranstaltete

am Samstag auf der Sternwarte in der Dram en [trabe unter
Leitung von Astronom Dr . Kaiser eine Sternfubrung . Es
wurden mit grobem Interesse durch das grobe Fernrohr die

'
ausgehende Mondkugel , der Orionnebel , Saturn mit seinem
größten Mond , dem Jupiter , beobachtet .

Wann ist die Verjährung gehemmt ?

Fristen genau beachten

Durch Verordnung vom 1 . September 1939 hat der
Ministerrat für die Reichsverteidigung bestimmt , dab die
Verjährungsfristen bis auf weiteres gehemmt seien . Weniger
beachtet wurde , datz durch die Verordnung vom .30 . November
1939 die allgemeine Hemmung der Verjährung auf¬
gehoben wurde . Die Verjährungsfristen sind nur noch für
und gegen Wehrmachtsangehörige . Personen im besonderen
Einsatz . Gefangene . Geiseln und Rückgeführte gehemmt .
Gegen Personen , bei denen diese Voraussetzungen nicht ge¬
geben sind , sind die Verjährungsfristen am 3 . Dezember 1939
wieder in Lauf gesetzt worden .

Die Gläubiger haben also zu beachten : Wenn , der
Schuldner zu den Personen gehört , gegen die di « VeriäH -
rungsfristen noch gehemmt lind , so mub daraus geachtet
werden , wann der Grund der Hemmung der Verjährungs -
srist fortfällt ( }. B . Entlassung aus dem Wehrdienst . Been¬
digung der Gesanaenschaft ) . Die Zeit zwischen Anfang und
Beendigung der Hemmung wird zu dem Zeitpunkt hinzu -
gerechnet , an welchem die Forderung ohne die Hemmung
abgelaufen wäre . Das Datum , welches sich dann ergibt , ist
der Zeitpunkt der Beendigung der Verjährungsfrist . 2n
allen sonstigen Fällen sind dem Zeitpunkt der Verjährung
87 Tage hinzuzuzählen . denn solange bat in den allgemeinen
Fällen die Unterbrechung der Verjährung gedauert ( z . B .
Beginn mit 7 . 9 .. Ende mit 2 . 12 .) . Es ergibt sich also , dab
z . B . diejenigen Ansprüche , die ohne den Eingriff des Gesetz¬
gebers am 31 . 12 . 1939 verjährt wären , nunmehr erst mit
dem 27 . März 1940 verjähren .

Der Gewerbeverlüst
Eine Klarstellung in den neuen Gewerbesteuerrichtlinien

Der Reichssinanzminister hat nunmehr auch Gewerbe¬
steuerrichtlinien für 1940 erlassen . Sie behandeln Zweisels -
und Äuslegungsfragen . wobei von allgemeiner Bedeutung
vor allem folgende Gesichtspunkte sind : In Anpassung an
Sie Regelung bei der Einkommensteuer und gemäb der
Dritten Durchführungsverordnung zur Gewerbesteuer wird
der Vortrag des Eewerbeverlustes klargestellt . Gewerbe¬
treibende . die Bücher nach den Vorschriften des Handels¬
gesetzbuches führen , können danach den Gewerbeertrag um
die Fehlbeträge kürzen , die sich bei Ermittlung des Gewerbe¬
ertrags für die beiden vorangegangenen Wirtschaftslahre
ergeben haben . Die Kürzung darf natürlich nur insoweit
erfolgen , wie die Fehlbeträge nicht bereits bei Ermittlung
des Gewerbeertrags für das oorangeijangene Wirtschaits -
jabr gekürzt worden sind . Die Fehlbeträge werden als Ke -
werbeverluft bezeichnet . Für die Ermittlung des Gewerbe¬
verlustes ist auszugehen von dem nach den Vorschriften des
Einkommen - oder des Körperschaftssteuergesetzes zu ermit¬
telnden Gewinn oder Verlust aus Gewerbebetrieben . Da
bei der Ermittlung des Eewerbeertrags gewisse Hinzurech -

'
nungen und Kürzungen zu erfolgen haben , kann der Abzug
eines Eewerbeverlustes auch in Betracht kommen , wenn ein
Gewinn aus (Sero er bebet rieb vor liegt . Andererseits braucht
stch ttotz eines Verlustes aus Gewerbebetrieb ein Eewerbe -
verlust nicht zu ergeben . Die einzelnen Erläuterungen finden
sich in den amtlichen Formularen bzw . werden auf , ben
Finanzämtern gegeben .

— Gefrorene Kartoffeln verlieren etwas von dem ihnen
eigenen südlichen Geschmack , wenn man sie geschält und ge -
ichnitten einige Zeit in Wasser stehen ladt . Durch ihren
Zuckergehalt eignen sie sich besonders zur Bereitung süßer
Kartoffelspeisen . So lassen sich Klötze aus gekochten Kar¬
toffeln . ebenso Kartoffelpuffer aus rohen Kartoffeln Her¬
stellen . die mit Kompott genossen werden . Kartoffelbrei aus
ihnen bereitet , eignet sich besonders zum Verzehr , mit Aptel -
brei . Aus durchgedrückten . warmen Kartoffeln , die man mit
Mehl und Milch mischt und denen , man Apfelstuckcken ober
Rosinen beifügt , lassen sich kleine Kartoffelpfannkuchen
backen , die sehr wohlschmeckend sind . Kartoffeltaler bereitet
man aus mit Milch und Mehl vermengten warmen , durch¬
gedrückten Kattoffeln . die man . zu runden Plätzchen geformt
und in Bröseln gewälzt , am der Pfanne backt Man reicht
sie zu Kompott ober Apfelbrei . Zum Kartoffelauflauf wer¬
den mehlig gekochte , zerdrückte Kartoffeln mtt etwas Milch
vermischt , dieser gut geschlagenen Masse werden etwas Fett ,
Zitronat und Rosinen beigemischt , ebemo Eischnee ( aus
Pulver ) und etwas Backpulver . Man bäckt die Masse , in
geretteter Form . Weinsäure wird dazu gereicht , oder Heiner
gesützter Äpfel - ober Weißwein . Trockene geriebene Kar¬
toffeln unter Hefeieig gemischt , geben gutes , einfaches Back¬
werk . wie Brezeln . Hörnchen uiw .

Sammelt Altstoffe !

Nichts ist in bet Kriegs,ckt wertlos

Im täglichen Leben fallen viele Reste an . die meist als

wertlos bezeichnet werden . 2n den gewerblichen Vetrieoen

weitz man , datz dies nicht der Fall ist . Die , Hausfrau wltt

es auch noch lernen müssen , denn aerobe in tbreni Wirkung ^
bereich ist bet Anfall von Abfällen sehr groß . Nichts darf

umkommen : bazu ruft die Altmatenalsammluna auf . deren

Bedeutung gerade inber Kriegszett nicht unterschätzt werden

darf . Schon in früherer Zett sind Sammelaktionen mit

gutem Erfolg durchgeführt worden . Das mutz letzt noch besser

werden . Jeder deutschen Frau und tedem deutschen Mann

ist die Aufgabe gestellt , nickt nur nickts umkommen zh lassen ,

sondern auck dafur . ^ iorgen datzalle Abfalleihrer richtigen

Bestimmung zugesuhrt werden . Wie letzt >ckon hie Reue der

Lebensmittel für bte Groroeinemaitung des grnabrungshilfs -

werkes in besonderen Hausbehaltern gesammelt werden , w

müssen auch alle anderen Abfallstoffe , getrennt vom Mull ,
aufbewahrt werden . Beispielsweise dürfen Flaschenkorke .

Tuben . Bindfäden . Drahtreste . Nägel . Flaschen . Knochen

usw . nicht achtlos weggeworfen . lonbern den Sammlern zur

Verfügung gestellt werden . Das gleiche güt z . B . auch für

Papier , das heute nur noch allzuoft aus Bequemlichkeit ver¬

brannt wird . Wenn jede deutsche ttamttie sorgsam bte

Sammelpflicht beachtet , werden unserer Wirtschaft grobe

Nennen Altstoffe sugeführt werden können , bte mit dazu

beitragen unsere wicktige Rohstoffbasis zu verbreitern . P .

Natürlich , nur eine

findige .Hausfrau
konnte aus liefe gute Methode

kommen ! Ihr Mann mußte ,
saubere ülrbeitetleiler haben -

aber liefe schmuyigen , ftfjmietigeit
blauen Ritte ! uni Hosen immer

mietet säubern - las wat wirklich
nicht leicht . Ronnte la las fett «

uni schmutzlösenle IMI nicht helfen ?

Gelacht - getan . Sie weichte die Sc »

tufetleilung in heißer im, - Lösung ein uni kochte tonn

mit iMi nach . Heute ist fie froh über liefe « billige uni

gute Waschvetsahten , las fie jedem empfehlen kann .

— Mitglieder der DAF . seien darauf hingewiesen, , datz
der DAF .-Bettrag eine Bringeschuld ist .. , In den Betrieben
wird ja der Beitrag meist gemeinschaftlich durch Abzug von
Lohn und Gehalt abgeführt . Dieser Derelnfachungsmahnahme
haben sich alle Eefolgschaftsmitglieder ausnahmslos anzu -

schlietzen . Wegen Kassierung bet den Etnzelmttglledern ,
sofern sie nickt durch die Hauskallierer erfolgt , wende man
sich an die Verwaltungsstelle , Luisenstrahe 41 .

— Fragen des Handwerks . Wer von den Handwerkern
es bis jetzt noch veriaumt hat . die . Frage s« ner Alters¬

versorgung zu regeln , sollte dies umgehend nackholen .
Bei einer Nachprüfung müssen alle inzwischen aufgelaufenen
Beiträge nachgezablt werden . — Die Schließung vieler Hand¬
werksbetriebe konnte durck den Hilfsdienst des Handwerks
verhindert werden . Nickteingezogene Handwerksmeister
hielten die Werkstätten der zur Sahne einberufenen Meister
im Gang . Vielfach wurden auch Arbeitskräfte ausgetauscht
oder zugewiesen , in zahlreichen Fallen Lehrlinge , die kurz
vor der Gelellenprüinng standen . Durch diese Silfsmatz -

nahme brauchten nur wenige Werkstätten geschlossen zu
werden und dann meist solche , in denen die Meisterfrauen
noch zu jung ober in ihren Handwerksbetrieben nicht ge¬
nügend eingeweiht waren .

- Das Rauchen der Frauen ist nach neuesten wissen¬
schaftlichen Feststellungen von äußerst nachteiligem Einfluß
für die Zukunft und Gesundheit unseres Volkes . . Besonders
gefährlich ist bas Rauchen für die Frau , da sie atftempfinb «
scher als bet Mann ist . Rauchen der werdenden Mutter
chüdigt die Frucht und führt zu Fehlgeburten . Rauchen der
killenden Mutter führt Schädigungen beim Säugling
lervor .

— Unterstützung an Soldatenfamilien und Gewerbe¬
steuer . Aus den Gewerbesteuerricktlinien des Reichsfinanz -
minifters für 1940 fei die Behandlung von Unterstützungen
an zur Wehrmacht einberufene Gefolgschaftsmitglieder bei
der Lohnsummensteuer hervorgehoben . Während bei der
Einkommensteuer bzw . Lohnsteuer solche Unterstützungen
iteuerrtei bleiben , wenn sie eine bestimmte Höbe nicht über¬
steigen . bleiben diese Unterstützungen int Rahmen der
Gewerbesteuer noch wettergehend , nämlich unabhängig von
ihrer Hohe , lohnsummensteuerfrei . Der Gesetzgeber geht
habet davon aus . daß für die einzustellenden (̂ rfafefräfte auf
jeden Fall Lohnsummensteuer zu entrichten ist . so daß die
Unterstützung für den Einberufenen davon frei gelassen
werden kann .

— „ Volk von Fliegern .
" Wie gewaltig die deutsche Luft¬

waffe gegenüber 1918 entwickelt wurde , schildert Staats¬
sekretär der Luftfahrt und Generalinspekteur der Luftwaffe ,
Generaloberst Milch , dem Hauptschriftleiter der „ Sirene "

.

Hier wird eine schlichte Zweckpackung

verwendet , weil die gesamte Herstellung
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erungen

Angelika 3
n ( Sopran ) ,Körvve

Und nun näckstens zur Ludwigstraße .

Sport und Spiel
30 Wi

nal

Neues aus aller Welt

T - bellenst - nd der Kriegs -Fußballmeisterschaft am 25 . Februar

Saarpfalz :

Gruppe Main :

1. Offenbacher Kickers
2.
3 .

8
7
7
7
6
5
6

5. Rotweih Frankfurt
6 . Union Niederrod
7 . Opel Rüsselsheim

36 :11
35 :14
21 :15
23 :17
21 :21
18 :36

2 :41

Wichtig ist es ,

daß wir die Zähne jeden Abend vor

dem Schlafengehen gründlich « ch

gcwiffenhast reinige « .

6
5
4
2
2
Ö
0

6
5
4
3
2

Ö

12 :4
10 :2

8 :6
6 :6
5 :7
5 :9
0 :12

Seite 4 Nr . 49

und bei jeder Wunschnummer nicht endenwollenden Beifall
erntete . Es war fast des Guten zuviel . Das war wieder
einmal für alle , Zivil und Soldaten , eine Dovvelveranstal -

tunfl gemeinschaftlicher Freude , die einen stolzen Erfolg em -

brachte . *’•

— Bestrafte Verleumderin . Das Sondergericht Frank¬
furt a . M . verhängte eine empfindliche Strafe gegen eine
29jährige bösartige Schwätzerin aus Wiesbaden , die
wegen Vergehens gegen das Heimtückenaeietz zu 10 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde . Die aus Geisenheim gebürtige
Frau batte seit 1937 fortgesetzt in Wirtschaften Auß
über leitende Persönlichkeiten der Partei und des Staates
getan , die geeignet waren , das Vertrauen des Volkes zur
politischen Führung zu untergraben .

Zur 5 . Reichsstraheniammlung für das Kriegs -WSW .

Zehn verschiedene Glasabzeichen unter dem Motto

„ Rund um den Dorfterck " kommen bei der

5 . Reichsstrahensammlung am 2 . und 3 . Marz zum Ver¬

kauf . Samler sind Reichsluftschutzbund . NSKOV und

RdK ( Weltbild - NSV ., K .)

— Unfälle . In der Hindenburgallee verlor ein Rad¬
fahrer das Gleichgewicht , kam zu Fall und zog sich einen
Armbruch zu , so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
muhte . — Am Kaiser - Friedrich -Rlng stürzte ein Mann . so
unglücklich , dah er sich einen Knöchelbruch zuzog und rns
Krankenhaus übergeführt werden muhte .

— Auf Siedlungs - Kinderbeihilfen können Anträge auf
Gewährung wieder gestellt werden .

Wiesbadener Vororte

2
1
3
3
3
4
6

6 . FK . Pirmasens
7 . EfL . Darmstadt

0
0
0
0
1
1
0

8
6
7
6
6
7
6

ch sieht , wird er mich nicht mehr lieben :
:chtbar enttäuscht und unglücklich sein .
es für seine Pflicht zu helfen , wo zu

SF . Frankfurt
Eintracht Frankfurt

4 SV . Wiesbaden

Lothringer Strane

Dort , wo die Blücherstraße an die Gärtnereien des
~ ~

lritztales stöht und die Westendstraße in einen FeldwegWellritztales stößt und die Weitendstraße in einen Feldweg
übergeht , liegt als äußerste Straße . des Westends ^ . diese

beiden Straßen verbindend , die Lothringer Strane . Sie be¬

steht zwar nur aus wenigen vierstöckigen Sausern , die am
der an das Wellritztal grenzenden Straßenseite schroff , und

dunkelrot wie steinerne Klippen aufragen , .aber aus einem

ganzen System von Seitengebäuden und öinterhauiein . -5n

zwei Reiben zieren die Straße , die von der Westendmaße

zur BlüLerstrabe ein ziemlich . grohes Gefalle aufwetst . rund -

geschnittene Akazienbäume . Die Straße wurde m den Jahren

in einer Unterredung . Die neueste ,,Sirene " bringt außerdem
einen Bildartikel , der die Ausbildung der Selbstschutzkrafte
zeigt . Ein anderer Bildbericht behandelt Verbrennungs -

schaden am menschlichen Körper . ,Wie in unserem Volk beute
jeder für den Endsieg kämmt , schildert , der Bildbericht

„ Katharinenstrahe 5 — ein Sans unter Millionen '
.

— Brand in einem Solzspeicher . In der Jägerstrahe ent¬
stand in einem Fachwerkspeicher ein Brand , der im . Ober¬
geschoß ausgebrochen war . wo 40 Ballen Holzwollstucke zu
Jfolierungszwecken und Gerüststangen lagerten . Auch . .das
Gebälk wurde von den Flammen erfaßt . Die Acuerloim5
volizei griff mit zwei 6 -Leitungen tatkräftig ein und . löschte
das Feuer in über einstündiger harter Arbeit . Ein in dem
Untergeschoß stehendes Pferd konnte sicher ins Freie gebracht
werden . Eine Brandwache blieb zurück .

Die Boxmeister des Sebietes Hessen -Nassau ermittelt

Am Samstag und Sonntag sanden in Darmstadt die End -

kämpfe um die Boxmeisterschaften 1940 des Eebietes Hessen -Nassau

statt . Die Woogsturnhalle war Schauplatz von 14 hort gejuhrten
Geieckten Insgesamt 72 Iugendboxer waren zu den Mecherschasten

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft im

Schach Die Schachgemeinschaft Eroß -Wresbaden hat beschloßen ,
kin ordnungsmäßig ^ Turnier um die Wiesbadener Stadtmeister¬

schaft auszmragen . Der Kampf wird in zwei Gruppen “ “ ^getragen .

Die Gruppe I umsaht die Spieler Steinkohl , Vorberg , Menz , Roth ,

Angermaycr , Henning und Werner wahrend der Gruppe II

Vleutaen , Hiegemann , Schank , Horchler , Krautmann , Dierkes und

Schramme zugereilt wurden . Die beiden Eruppensteger werden als -

' "
bunb Ab ft7eg

"
gkbt

' esEün
'

doch in allen Klassen der

Deutschen Kriegsmeisterschaft iin Fußball . In der ersten Meiste ^
schäft nach dem Kriege ist allerdings für die Bildung der Klaffen

der Stand vom 15 . August 1939 maßgebend . Ä eine

Sommerpause gibt es in diesem,Jahr im Deutschen Fußball -

fport . Diese Maßnahme ist in erster Linie auf den Ausfall zahl¬

reicher Spiele in den letzten Wochen zuiuckzufuhren Aus diesem

Grund wurde auch der Meldetermin , für die Bereichs - b,w . Gau .

. f . . t . . > i < * « » . n «

am Maniag her Eiahen Olommalchanze
und 77 m

einen - Sprunqlaufwettbewerb mit Sprüngen von 68 und /7 m

gegen Paul Häckel ( Oberwiesental ) , Mayr ( Innsbruck ) und Wclt -

" ° ' uneÄsch7 ° d -
^

n
'
l ^ l

'
end - t ° der Endrundenkampf um die

deutsche Eishockeymeisterschast zwischen der Düsseldorfer EG . und

dem SK Ricßer See am Sonntagmittag tn Düsseldorf .
11 a lien s Rechter gewannen in Rom das deutsch -

italienische Ländertreffcn , den
'
„ Kampf der Acht

"
, mit 6 :- Punkten .

1 1 29 :5 13 :3
0 2 18 :8 10 :4
1 2 10 :9 9 :5
2 3 13 :14 6 :8
0 4 6 :21 4 :8
2 3 5 :18 23
2 4 8 :14 210

Spanisches Tischerboot

mit 30 Insassen untergegangen

Madrid . 27 . Febr . ( Funkmeldung .) Ein Fischerboot mit

30 Insassen ist bei dem Fischerdorf Lan gend o tn der Nabe

von Vigo auf ein Rifs gelaufen und sofort untergegangen .
Die Insassen , zum großen Teil Frauen und Ki nüer .
wollten sich zum Sammeln von Muscheln begeben . Bisher

wurden 12 Leichen an Land gespült .

Lawinenstürze fordern erneut vier Todesopfer . 2m Oetz -

tal ereigneten sich drei schwere Lawinenstürze , denen drei

Personen zum Opfer fielen . Während zwei Tote bereits ge¬

borgen werden konnten , wurde die Leiche des dritten bis

jetzt noch nicht gefunden . Ein weiteres Lawinenungluck er¬

eignete sich im Außerfern . Dort wurden zwei Skiläufer tn

der Nähe von Ebrwald von einer Lamme verschüttet . Wah¬

rend der eine sich selbst befreien konnte , wurde der andere

völlig verschüttet und konnte von der Rettungsmannschaft

nur noch als Leiche geborgen werden .
20 Fischer auf Eisscholle abgetrieben . Am Sonntag wag¬

ten sich zwei Erveditionen von Fischern über das Eis des

Großen Belt . Die eine , aus drei Mann bestehend und aus

Seeland kommend , geriet verschiedentlich mit ihrem Etsboot

in Waffer und mußte schließlich Boot und Ladung zuiuck -

lassen . Nach stundenlangem Kampf konnte he sich schließlich

an Land retten . — Die andere Expedition kam von <runen
und wollte nach Seeland . Unterwegs trieb die starke Strö¬

mung große Schollen des auf gebrochenen Eises nach Norden

und mit ihnen die 20 Fischer . Die sofort durch ein staatliches
Eisboot wie auch einen Eisbrecher aufgenommene Suche blieb

bisher ohne Erfolg .
Schmuggler von Wölfen zerrissen . Vie r Tabak¬

schmuggler wurden in den roeitm » ntenegiinil <ben 'Sergen

von einem Rudel hungriger Wölfe überfallen und zerrissen .

Gangsterstück am Hellen Tag in London . In London

wurden am Samstagvormittag von Autobanditen aus einem

an dem stets sehr belebten Londoner Platz Piccadilly Cireus

gelegenen großen Geschäft Juwelen im Werte vonetwa

10 000 Pfund geraubt Vorübergehende versuchten »war . den

Diebeswagen festzuhakten , batten damit aber keinen Erfolg .

Tragödie einer Ebe . „ Liebe Karina , kehre doch zurück .
Antonio "

, das ist eine der auffälligen Anzeigen , die man tn

der letzten Zeit wiederholt in rtalwmscheu Zeitungen lesen

konnte . Hinter diesen wenigen Worten verbirgt sich die

Tragödie einer an sich glücklichen Ehe . Antonio war Soldat

im Weltkriege . Eine Verwundung raubte ihm das Augen¬

licht . Fast ein halbes Dutzendmal versuchten die Arzte , es

durch eine Operation wiederberzustellen . Aber vergeblich .
Wie viele Plinde lernte er es . seinen Weg allein aut der

Strafee zu finden . Als er wieder einmal ausatng und an

eine Straßenkreuzung kam . die ihm noch unbekannt war .
fühlte er fick unsicher . Plötzlich wurde seine Hand von einer

anderen , zarten , weichen Hand ergriffen , und eine angenehme
Mädchenstimme sagte ihm , da » ihm der Weg . gezeigt werd ^
Antonio war über diese Hilfsbereitschaft begeistert . Zugleich

W .- Dotzbeim : Das Wunschkonzert , das von der Orts¬
gruppe Dotzheim der NSDAP , und der NSV . zugunsten des
KWHW . veranstaltet wurde, , mußte wegen der überaus
großen Beteiligung der Bevölkerung , und der Soldaten am
Samstag und am Sonntag durchgefuhrt werden . An beiden
Tagen war der große Saal des Turnerheimes überfüllt , der
finanzielle Erfolg kann als überaus gut bezeichnet werden .
Die gesangs - und musikfreudigen Dotzheimer und nicht zuletzt
unsere Soldaten batten durch Spenden eine . solch auserlwene
Fülle Wünsche geäußert , datz allen Mltwirkenden reichlich
Gelegenheit zur Erfüllung gegeben war . Nach Begrußungs -

worten des Ortsgruvvenleiters Kersting , der allen

Spendern und Mitwirkenden den Dank der Ortsgruppe aus¬
sprach , rollte in über fünf Stunden ent buntes Bild künstle¬
rischer Darbietungen ab . Die Ansage erledigte tn gewohnt
witziger Art Fritz Geis und eine ganze Reihe Dotzheimer
Solisten : Angelika Willenbacher ( Sopran ) . Herta
K ö r p v e n ( Sopran ) , Adolf St l bereifen ( Bariton ) .
Adolf Blum ( Baß ) betätigten stch abwechselnd mit dank¬
barem Beifall . Am Flügel war Wilhelm . K o rp p e n allen

ein gewandter Begleiter . Letzterer dirigierte auch tn

meisterhafter Weise eine ganze Reihe stzoner Volkslieder , ge¬
sungen von dem Männergesangvereln 1850 Dotzheim und der

Rambacher Sängervereinigung . Unsere kleine Ria Dreht
erfreute durch ihre beachtliche Tanzkunst . Charlotte S ck .u tz e

vom Deutschen Theater begeisterte . durch allerlei nette Lieder
und Chansons , dabei eine Reihe „ Zugaben

" spendend .
Erwin Ai art in ( Bariton ) erfüllte mit wohllautender
Stimme eine Reihe zugkräftiger Wunsche und das Sexte 11

vom Deutschen Theater schuf nut fernen dankbar auf «

genommenen Vorträgen eine echte Wunsch Ion zerrst tm mutig .
Am reichhaltigsten war tedoch unser .. GaumiUtkrug . des RAD .
in „ Bewegung "

, der unter der bewährten Stabrubrung des

ObermusiZUMÜrers König all die vielen Marsche , <öol --

datenlieder . Walzer usw . recht wirkungsvoll zu Gehör brachte

- Wissen (Sieg ) , 27 . Febr . Die weitgestreckten Fürstlich Hatz -

seldtschen Waldungen um Wissen und Giottorf i.tn^ jUI .
Schwarzwild ganz vorzügliche Schlupfwinkel und Verstecke , sodaß
das Wild dieser Art dank der günstigen Voraussetzungen hier sehr

gut gedeiht . Den Abschußrekord fett langer * Zeit dürfte ^ dieser
Winter in der hiestgen ® i

Schaljapins Vermächtnis ! — Ein schwieriger Erbschafts¬
streit . Der berühmte Sänger Schaljapin , der vor nunmehr
fast zwei Jahren im Avril 1938 gestorben .ist . hat in den

verschiedensten Ländern Europas und Amerikas ein bedeu¬
tendes Vermögen hinterlassen , dessen Austeilung an seine
Erben den Gerichten Heute noch Kopfzerbrechen macht . Zu
den immobilen Vermögenswerten Schaljapins zahlen u . a .
ein Haus und eine Villa in Paris , ein weiteres Haus in
Bulgarien Ländereien in Kalifornien , ein » chlotz in einem
anderen amerikanischen Staat usw . Besonderen Wert für
die Erben Sckaljavins haben auch feine bedeutende Bilder¬
sammlung und das Urheberrecht an der Reproduktion der
von Schaljapin befundenen Schallvlatten . Erbberechtigt sind
in erster Line zwei Söhne und eine Tochter aus Schaliavms
Ehe mit der Italienerin Jola und feine zweite Frau sowie
deren drei Kinder . Nun erhebt aber auch seine erste Frau
Jola . die mit ihrer Tochter in der Sowietunion lebt . An¬
spruch auf einen Teil der Erbschaft des von ihr seinerzeit
geschiedenen russischen Sängers . Wohl ist cm Testament
Schaljapins vorhanden , das dieser kurz vor fernem Tod er «
1affen bat . doch ergeben sich bei der Auseinandersetzung der
Erben schwierige Rechtsfragen , weil für die Verteilung der

Vermögenswerte die Erbschaftsgerichte der Lander zuständig
find , in denen der Saus - oder der Grundbesitz liegt , aut
jedes Erhfchaftsgericht gilt also ein anderes Recht . Nach
kalifornischem Reckt bat beispielsweise , dw geschiedene Frau
Schaljapins Jola einen Anspruch auf die Hälfte der dort von
Sckaljavin binterlaffenen Ländereien , sofern diese wahrend
ihrer Ebe mit Schaljapin erworben wurden . ^ Sie hat den
Anspruch auch bann , wenn — wie es auck der <vall ist —- im
Testament keine entsprechende Verfügung getroffen ist . Frau
Jola will , wie die Moskauer Blätter beruhten , diesen ihren
Anspruch geltend machen .

eit langer Zeit bürste dieser

_ in der hiesigen Gegend gebracht haben , da weit über

30 Wildschweine in den Bereichen der Fofttbezirke um

Wissen und Crottorf erlegt wurden . Allein im Obersorsteretbezirk
Crottorf wurden 12 Schwarzkittel abgeschossen , wahrend die übrigen
in den Fürstlichen Jagden des Wisiener Bezirks erlegt wurden .

= Siesten , 27 . Febr . In dem Nachbarort Annerod hatte sich
der Mühlenbesitzer Karl Will in der Nacht zum Sonntag m

feinen Betrieb begeben , um dort nach dem Rechten zufehen . Dabei

geriet
' er in die Transmission und wurde von der Welle wieder¬

holt herumgeschleudert . Als die Angehörigen aus das ungewohn -

liche Geräusch in der Mühle aufmerksam wurden und Herbeieliten ,

fanden sie den Mann tot in der Transmission vor .

batte ibn aber auch die Stimme des Mädchens bezaubert , und

so entwickelte sich bald zwischen den beiden Menfcken eine

freundliche Unterhaltung . Man versprach , stch wlederzu -

sehen Man traf sich mehrmals , kurzum , aus . der fluchtigen
Bekanntschaft wurde Freundschaft und schließlich Lebens -

kameradschatt . Es war eine febr glückliche Ehe . mit einer

hingebungsvollen Liebe hegte und pflegte Karina , io hieß
die Frau , ihren blinden Mann . Jahre vergingen . Da er¬

fuhr Antonio vlötzlick durch Bekannte , daß in Rom ein
Augenspezialist lebe , der wahrfcheinlich in der Lage fei . feine
Art der Augenerkrankung zu heilen . Antonio faßte . Öon -

nung . Er sprach darüber mit Karma . Sie war entsetzt und
versuchte , ihm die ganze Sache . auszureden . . Aber Antonio

faßte einen endgültigen Entschluß und fuhr mit Karma nach
Rom . Bevor er jedoch zu dem Augenfvezialisten ging . eilte
die Frau zu ihm und bat ibn dringend ihrem Mann von
einer Operation abzuraten , „ zzch bm zu häßlich und zu alt .
sagte sie , „ wenn er mich **' : *,>* - * *•” ■** *** * * ” *■*’” •

er wird vielleicht für ,

helfen war . Die Operation gelang . Antonio erlebte , das

nickt zu besckreibende Glück , mit seinen beiden Augen wieher
die Welt zu sehen . Aber zur selben Stunde , da er das Lickt
der Augen wiedergefunden batte , verlor er ferne Lebens¬
gefährtin . Sie batte ibn verlaßen . Und nun sucht er Re
durch die Anzeigen in verschiedenen Zeitungen , denn er hebt

sie noch immer und meint Häßlichkeit und . Alter sei für ihn
fein Hindernis , die Frau zu lieben , die ihm etne wirkliche
Kameradin wurde .

Die
'

beiden Punkte für Deutschland holten Siegfried Lerdon

( Frankfurt a . M .) und Wenzel Rais ( Oberleutensdorf ) . die ihre

lvegenkämpfe gegen Ragno bzw . Manglarottr mit 10 .7 und 10 .6

gewannen . . „ . ,
Bei den Kopenhagener Tenniskamps en kam

der dänisch « Spitzenspieler Anker Jakobsen mit 5 :7 , 6 :3 , 6 :4 zu
einem neuen Erfolg über den deutschen Meister Heinrich Henkel .
Im Gesamtergebnis siegte die deutsche Mannschaft mit 6 .4 Punkten .

Ausgezeichnete Leistungen gab cs bei den natio¬

nalen Hallenmeisterschaften der USA .-Leichtaihleten in New Port
Der Student Blozis stieß die Kugel 16,98 m weit , Rtce gewann
die 3 - Meilen in 13 :55,9 Minuten und Tomlich benötigte ftir
70 -v -Hürden nur 8,4 Sekunden . Diese Leistungen sind neue USA .-

Hallenrekorde !

Gruppe

1. Borussia Neunkirchen
2 . FK . Kaiserslautern
3 . BfN . Frankenthal
4 . Ludwigshafen 61
5 . Wormatia Worms

gemeldet . Für Wiesbaden waren Etz , Filla , Haas und . Müller am

Start Der Federgewichtler Etz , der in feiner Klaffe kernen Gegner

hatte , konnte wohl den Titel eines E - bietsmelsters Nicht erringen ,

hat sich aber als einwandfrei bester Boxer seiner Klaffe die Tcil -

ihme an den Deutschen Jugendmeisterschaften lnDresden

sichert . Filla und Haas , die in ihrer Klaffe zweifellos Aussichten
fanphpn wegen Eewichtsschwrerigkelten aus . Muller ,

Umstände nicht in die Kämpfe eingreifen
Ausfcheidungskampf der in Eberstadt tm

SS .U » &
nimmt als Bantamgewichtsvertretcr des Gebietes an den Kämpfen

in Dresden teil . Die Gebietsmeifter 1940 h " d ° om Fliegengewicht
bis Federgewicht nicht ausgetragen worden . Jm LelchtLewich stcgtc

Krifchkowsiy I . (Bann 98 ) , tm Weltergewicht Krtschkowsky II .

( Bann 98 ) im Mittelgewicht L Reimng ( Bann ^ b ) . iw Halb¬

schwergewicht A der Mainzer Dewald (117 ) und schließlich tm

Schwergewicht konnte der Borjahrsteger und 3 . Deutscher Meister

Steinbrecher ( Bann 115 ) seinen Sieg wiederholen .

Nus Gau und Proitinz

- Main , 26 . Febr . In der Maschinenfabrit in Gustavsburg

ereignete sich
'

ein schwerer auf

lich . daß der Tod sofort eintrat .

= « innen ‘>6 Febr Ein elfjähriger Junge vergnügte sich am

Ortsausgang von
'
^° u -Algesheim m,t : SchlUtens ° sren Als das

Kind über die verkehrsreiche Straße fuhr , rmiroe es du

“ ‘
. äs . . . . « . . . » " = » « «

Riann dann vom Weg abgekommen fein " " b hat sich venrrt

Es ist anzunchmen , daß er sich aus ub - rmudung hi « setzte und

cingeschlafcn ist . Hier ereilte ihn der Ersrterungstod .

_ eirn a . d . Nahe , 26 . Febr . Die Polizei ermittelte eine An¬

zahl Jungen im Alter von 11 bis 13 Jahren , dre eine regelrechte
*Räuberdandc gebildet hatten und systematlfchelNe ^ ßcZablvo

Ladendicbstählen ausführtcn . 11. a . stahlen sie zahlreiche Obchaft .

flaschen und verkauften sie ; von dem Erlös unternahmen sic Eifen -

bahnfahrten nach Jdar -Oberstein .
— Neustadt a d Weinstr . , 26 . Febr . Am 24 . Februar d . I .

wurde die am 17 .
■
^ oocmbct 19131 in ^ ubmigs ^ afcn ou 9« k

Tbercic Wivert hingerichtet , die durch das Lan ^ cricht Frankenthal

IPfalz ) wegen Mordes zum Tode sowie zum Verlust der burger -

lichcn Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt worden war . Therese

Wipert hatte tn Ludwigshafen a . Rh . ihr zwei Monate altes

Kind auf grausame Weise ermordet .
= Montabaur , 26 . Febr . Ein tragischer Todessall ereignete sich

in dem kleinen Westerwaldort Winnen . Dieser Orthat hinen

besonderen Totengräber , sondern es ist hier Säte , daß N -^ barn

eines Verstorbenen diesem jeweils die letzte Ruhestätte b - relten

und ihm das Grab schaufeln . Als nun der Maurer August Schmidt

damit beschäftigt war , für seinen verstorbenen Nachbarn das Grab

zu schaufeln , wurde er selbst plötzlich von einem Schlaganfall

betroffen , dem er alsbald erlag .

CHLORODONT
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Tapferes hfiM in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kölling

38 . Fortsetzung . - ( Nachdruck verboten .)

„ Ich kann nicht mehr . Kamerad -- “ -- „ Kamerad ,
einen Schluck aus deiner Feldflasche — “

Hier bleibt einer am Straßenrand liegen , dort wieder
einer . . . blutenden Herzens müssen die andern vorüber¬

ziehen , immer vorwärts heißt die Parole .
Dann endlich tönt der Lärm der Schlacht .
Das Todesschreien eines verendenden Pferdes klingt

schauerlich durch die winterliche Welt . Pulverdampf steht
über den Wäldern . Blutende , zersetzte Menschengestalten
schleppen sich vorüber — sind das Nüssen auf der Flucht ?
Nein , sie halten den Kampf noch . Mit letzter , verzweifelter
Wut werfen sie sich dem Feind entgegen . Sie warten auf die

Preußen , warten auf Lestocq .
Wo ist Lestocq tapfere kleine Schar ? — Hurrah , dort die

Landstraße entlang rennt es , marschiert es , keucht es , näher ,
immer näher kommt es — das ist die Hilfe ! --

„ Vorwärts , marsch , marsch , mir nach !" ruft Leutnant von
Bartensleben .

Er sieht , daß die Leute kaum noch können .

„ Heute geht es um ' s letzte , Kameraden "
, feuerte er sie an

„ Ihr wißt , was Generäl Lestocq von euch erwartet .
"

Sie bieten die letzten Kräfte auf .
„ Vorwärts , die Russen warten auf uns . Drüben stehen

die Franzosen . Vorwärts , vorwärts , zum Sieg !"

„ Zum Sieg , zum Sieg
"

, schreien sie alle . Und begeistert
stürmen sie dem Feind entgegen .

„ Feuer !" kommandiert Bartensleben . Von drüben nahen
die geschlossenen Reihen der Franzosen . Ohrenbetäubend
knattern die Gewehre , brüllen die Menschen . Fürchterlich die

Schreie der Pferde . Für Minuten alles verhüllender Pulver¬
dampf , es dampft die Hölle !

„ Dort , dort "
, schreit Helmut , der Bartensleben auf dem

Fuße folgt , und zeigt auf ein Häuflein Franzosen , die mit

geschwungenen Säbeln hinter einem Vnich hervorgeschossen
kommen / Er und Bartensleben werfen sich ihnen entgegen .
Im Sturmschritt folgen die Soldaten .

Hurra !" Säbel fliegen aus der Scheide , Hände ver¬
wirren sich im blutigen Gemenge . Ein Hieb trifft Helmut
an der rechten Schulter . »Der Säbel entfällt ihm . Mit

Blitzesschnelle entreißt er einem gefallenen Französin die

Waffe und kämpft mit dem linken Arm weiter .
Dort , dort — der französische Offizier ! Ein Hüne von

Preuße steht ihm gegenüber , aber er wehrt sich wie ein Löwe .

Da trifft den Franzosen ein Säbelhieb am Kopf . Blut¬
überströmt sinkt er zu Boden . Schon holt der Preuße zum
Todesstoß aus .

„ de la Roche "
, schreit Helmut gellend —

Bartensleben hört den Schrei , blitzartig begreift er ,
schlägt dem Preußen den Säbel aus der Hand . „ Der darf
nicht sterben , Kamerad "

, — und beugt sich über de la Roche .
Sorgsam trügt er ihn aus den Reihen der Soldaten heraus .

„ Laß mich — " mit Todesverzweiflung rennt Helmut
einem Franzosen , der nicht von ihm ablassen will , seinen
Säbel in den Leib und springt über feine Leiche hinweg
Bartensleben zu Hilfe . Gemeinsam tragen sie de la Roche
zur Ambulation direkt hinter der Kampfzone .

„ Sofort verbinden , höchste Sorgfalt , verstanden ? "
mahnt

Bartensleben den Sanitätssoldaten , „ wo ist der Chirurgus ? "

„ Er hat alle Hände voll zu tun , Herr Leutnant ."

„ Hol
'

er ihn sofort und sage er ihm , daß Leutnant von
Bartensleben ihm diesen Verwundeten besonders ans Herz
legt .

"

Erstaunt nimmt der Sanitäter den Befehl entgegen .
Bartensleben und Helmut sprengen in die Schlacht zurück .

‘ Der mörderische Kampf um Preußisck - Etzlau war unent¬
schieden geblieben . Aber Preußens Waffcnehre war durch
diese Schlacht wieder hergestellt . Die Waffenruhe , die ihr
.folgte , hatten sich Freund und Feind wohl verdient .

„ Sie begleiten den Verwundetentransport der nach
Leibischken geht , Leutnant von Bartensleben "

, sagt der
Hauptmann,

'
„ und — Fahnenjunker Römheld geht mit . Ich

denke , es wird Ihnen angenehm fein
“ — er wandte sich loyal

zu Helmut — „ Leibischken ist doch Ihr großelterliches Gut ,
nicht wahr ? "

„ Jawohl , ich danke Herrn Hauptmann gehorsamst .
"

Traurige Züge waren es , die die ostpreußischen Land¬
straßen entlang rollten , Wagen um Wagen mit Verwundeten
Deutschen , Rußen , Franzosen .

Und auch zu Fuß konnte man ihnen begegnen — hinkend, -

blutend , kaum sich schleppend , auf Kameraden gestützt .

Zu beiden Seiten eines Wagens , in dem ein Franzose
aus den Tod verwundet lag , ritten - ein preußischer Offizier
und ein Fahnenjunker . Der Franzose stöhnte schwer und

öffnete die Augen . Sein Blick ging in die Höhe und blieb
voller Zärtlichkeit an dem Gesicht des Jüngeren hängen .
Dann wandte er den Kopf und schaute fragend und nachdenk¬
lich zu dem anderen Deutschen auf . Und so wiederholte es sich
immer wieder , wenn er für Minuten das Bewußtsein er¬

langte .
Doch schon schloß er wieder die Augen und [eine Gedanken

wurden von Bewußtlosigkeit eingehüllt .

alles Geschehens stellt .
'

( Fortsetzung folgt .)

,Lebt er noch ? "
fragte von Zeit zu Zeit der ein ? Reiter

den änderen — und angstvoll schauten sie dann tn den Wage «

auf den todwunden Feind .

Es war ein Glück , daß Gottfried über Schweden nach

Leibischken gekommen war . Nachdem Ostpreußen sich zum

lebten . Hort der Nation entwickelte , hatte es den Magister

nicht mehr in Berlin geduldet . Die Reise war nfit vielerlei

Schwierigkeiten verknüpft gewesen , aber die Hauptsache

blieb : er hatte das Ziel erreicht .

So trugen sie jetzt in Leibischken gemeinsam die bange

Sorge um den Sohn und Bruder , um Bartensleben , um de la

^ ° $
2 )as Gut war zum Lazarett geworden , zur Ladestelle für

durchziehende erschöpfte Soldaten dreier Nationen . Sie

lagerten auf dem Gutshof , in der Tenne , der Scheune . Eimer¬

weise schleppten die Mägde heißes Eßen heran .

. 2m Saal war Stroh geschüttet . Hier lagen die verwun¬

deten schwere meistens , deren Weitertransport unmöglich

war . Freund und Feind gab es hier nicht . Angesichts des

Todes waren sic alle zu Brüdern geworden .

Die alte Gutsherrin saß in ihrem Lehnstuhl und zupfte

Charpie , unermüdlich . Ihr Gesicht war verfallen . Es fehlte

ihr die gewohnte Arbeit , es fehlte ihr der Frieden . Ser alte

Körper ertrug nicht mehr die Sorge um den Enkel . Umsichtig
und ruhig leitete Maria das Hauswesen . Sie und Christel

waren zu stillen Schwestern geworden , die mit zarten , sicheren

Händen und mit liebeerfüllten Herzen Samariterdienste

tat ™ ’
$) ier liegt es sich gut

"
, sagten die Augen der Verwun¬

deten , wenn eine der beiden Frauen an ihr Saget trat .

Frilhjahrskur « ÄESSS

%eit ErhülMch in Apotheken . Drogerien . Reformhäusern . IIWIIWI ■ ’»

„ Ich verstehe Marion nicht
"

, sagte Maria oft zu Christel ,

„ ist denn so wenig Frauliches in ihr , daß es sie nicht drangt ,

gleich uns hier zu helfen , zu pflegen ? "

„ Sie sagt , sie kann es nit [ehe , Frau Mutter , sie hat

Angst - "

„ Ein Mensch , der alles Schwere im Leben von sich fern «

halten mochte
"

.seufzte Frau Maria , „ der sich nicht felbst über¬

winden kann und sein eigenes Ich immer in den Mittelpunkt

Gleich

hast "
, sagte der

Die Ehrenbezeigung
Von Otto Antbes

Geburtstag die Hand zu drücken .
Meine Kompanie steht unten .

“

„ Das ist schön , daß du daran gedacht
Alte einfach .

Sie traten in die niedere Wohnstube . Uber dem mäch¬
tigen Schwarzledersofa hing wie immer das verblaZte Licht¬
bild der lange verstorbenen Mutter . Das Sofa selbst aber —
und das war neu — hatte einen Fuß verloren , der sinnvoll
durch einen auf die schmale Kante gestellten , Backstein ersetzt
war . Den Leutnant wandelte eine tiefe Rührung an . JEas
war keine Kleinigkeit gewesen , damals rm , kaiserlichen
Deutschland , als Sohn eines Dortschullehrers tn die Dfft ?
»ierslautbahn hineinzukommen . Man verlangte damals noch
„ Familie "

. Und nur der tatkräftigen Verwendung des Be¬
zirkskommandeurs in der Schulstadt , mit dellen Sohn der
Gymnasiast befreundet worden , hatte er es zu verdanken , daß
ein Ncgiment ibn annahm . Der alte Schulmeister aber hatte
sich Sofort bereit erklärt , den vorgeschriebenen monatlichen
Zuschuß zu zahlen , der etwa die Hälfte ausmachte von dem ,
was er an barem Gelbe überhaupt bekam . ,

Der Sohn ließ seine Augen durchs Zimmer schweifen .
„ Häufest du jetzt ganz allein hier ? " fragte er beklommen .

„ Was beißt allein ? “ sagte der Alte fröhlich . „ Eine Frau
aus dem Dors kommt trüb und macht cm btßcken Ordnung ,
das Ellen wird mir auf dem „ Krug " gebracht , vormittags
hab ich meine Großen , nachmittags meine Kleinen und
abends kommen meine Erinnerungen zu Besuch und —
weine Hoffnungen .

“ Er nickte dem Jungen zu .
„ Ja , aber — “ zögerte der . „ du solltest dir doch eine Haus¬

hälterin anschaffen , die für dich sorgte ? .
v . Der Alte lächelte pfiffig . „ 2a . eine Haushälterin ! Aber
die kostet Geld .

“
Der Junge lieb den Kopf hängen . „ 36 habe oft “

, sagte
er gedrückt , „ ein recht schlechtes Gewissen dir gegenüber .
Vater "

, jagte er .
„ Ganz verkehrt

"
, polterte der Vater dazwischen . „ Nicht

nur uberflüllig . sondern grundverkehrt . 36 will dir einmal
etwas sagen : daß ich dir einen Beruf möglich mache , für den
du lebst und stirbst , und daß ich dem Vaterland , einen tüch¬
tigen Offizin gebe , das ist mein Glück und meine Ehre
— er gab dem Wort einen ernsten Ton . um dann leichter
und wie scherzhaft fortzufahren : „ die ick mir nicht nehmen
lalle , auch nicht von deinem dummen Eewillen . Hast du mich
verstanden '' "

Da hob der Sohn den Blick wieder voll zum Vater
cmvor . „ Jg . Vater " sagte er . Und dann vlotzlich . um eine
Ablenkung zu finden , schnupperte er durch das Zimmer .
„ Rauchst du eigentlich nickt mehr ? " Die Pfeife batte zu den

Der alte General außer Diensten batte am Geburtstag
des Führers der Parade der Standorttruppen als Zuschauer
beigewohnt und sein noch immer springlebendiges Soldaten -

herz an der zuchtvollen Mannhaftigkeit erquickt , die solch , ein

gestraffter Vorbeimarsch atmet . Nun ging er langsam seiner

Wohnung zu , und eine Erinnerung stieg in ihm auf , der er

wehmütig luftlos nackbing . . ,
Damals , lange vor dem Weltkrieg , war er nock ein ganz

junger Leutnant . Das Bataillon war unterwegs zum
Truppenübungsplatz . Der Tagesmarsch , der nickt übermäßig
anstrengend gewesen war , batte sein Ziel erreicht , und die

Komvanien rückten einzeln in ihre Quartiere . Da die Haupt¬
leute noch beim Stab festgehalten wurhen , führte der Leut¬

nant Seine Kompanie . An einem Waldstück liefe er eine . kleine
Rast ' machen , stand am Rand der Straße und schaute in das
weite hügelige Land hinaus . Plötzlich wandte er sich zu den
Leuten und sagte : „ Hört mal zu ! Da drüben liegt mein
Heimatdorf , wo mein alter Vater noch immer Lehrer ist .
5euf ist sein Geburtstag . Es ist eine Stunde Umweg . Wollen
wir schnell mal hinmarschieren ? " — „ Jawoll . Herr Leut¬
nant "

, scholl es zurück . Die Paar Scklavvstiefel . die lange
Gesichter zogen , wurden nicht weiter beachtet , und schon war
die Kompanie im Marsch — „ Die Zeit muß eingeholt wer¬
den "

. sagte der Leutnant . „ Also . Lauiichntt — . marsck
marsch !" Und im Wechsel von Laufschritt und Sckrittmarsch
war das Dorf nach einer guten halben Stunde erreicht .
Zwischen Kirche , Pfarrhaus und Schule stand eine breit -
schattenhe Linde . Der Leutnant liefe die Gewehre zusammen¬
fetzen und trat in die Schule . Zu ebener Erde , der Holzstatt
gegenüber , stand die Tür zur Sckulstube often . Uber den
leeren Bänken lag die trockene Ode . die solchen Raumen
eigen ist . wenn sie nickt vom quirlenben Leben der Jugend

< erfüllt ist . Ein plötzliches Mitleid mit dem Vater quoll in
dem jungen Mann auf . Er stürmte die schmale Stiege hin¬
auf , deren ausgetretene Stufen unser Seinen Tritten
ächzten . Da stand her Alte oben , in schlapprigen Hoien und
dem schwarzen Lüsterröckchen .

'

„ Vater !" rief der Leutnant mit balbcrstickter Stimme .
Aber der Alte strahlte . „ Junge ! Wo kommst du her ? "

„ Nur auf fünf Minuten , Vater . Nur . um dir an deinem
■ - - "         muß , ck weiter .

Schlechter Tausch

Als der iranzösiscke General Cherin einst seine Truppen
einen gefahrvollen , unter Feuer liegenden Weg führte und
die Soldaten zur Ausdauer ermahnte , rief einer : „ Sie haben
gut reden ! Sie sitzen da auf einem guten Pferd , aber mir
armen Teufel müllen zu Fufe laufen ! “

Der General stieg ab . ließ den Schwadroneur auisitzen
und marschierte zu Fuß weiter . Nack kurzer Zeit sank der
Soldat , von einer Kngel

'
tzetroffen . tot vom Pferd .

„ Seht ihr "
, sagte da Cherin , „ ein hoher Platz ist zwar

manchmal etwas bequemer , dafür aber auch gefährlicher .
"

Damit stieg er wieder auf .

Mußestunden des Schulmeisters gehört wie der Katechismus
zur Bibel .

Nun wurde der Alte denn dock ein bißcken verlegen .
.Mein . nein "

. Rotierte er . „ Ach . weifet du . in meinem Alter ,
und — es ist gesünder so .

"

Der Leutnant saß und sckwieg . Da hörte er , wie drunten
der Feldwebel die Leute an die Gewehre treten liefe . Er
sprang auf .

„ Vater !" sagte er nur nach und küßte den Alten mitten
auf Hen faltigen Mund .

Als er vor der angetretenen Kompanie stand , straffte er
sich . Einmal , dachte er , soll seine stille Ehre laut werden und
die Bezeigung haben , die ihr gebührt . Und indem Rührung
und Bewunderung sick mit einem Körnlein soldatischen
Übermuts in ihm einten , kommandierte er mit heller
Stimme : „ Stillgestanden ! Das Eewerr über ! Kompanie
— marsch !" Und bann „ Achtung ! Augen — rechts ! " Er zog
den Degen und grüßte tief den alten Vater , der hinter ihm
auf die Treppe vors Haus getreten war . Und die Musketiere ,
die wohl eine Ahnung anflog von dem , was sich da begab ,
warfen die Beine so stramm an dem alten Schulmeister vor¬
bei und schauten so freiroeg auf ihn bin , als ob ein General
ba oben stünde .           _ _ _ _
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Silbenrätsel
Aus folgenden Silben sind 17 Wörter

zu bilden , denen je eine Silbe zu ent¬
nehmen ist . Richtig gefunden , nennen
diese Silben , von oben nach unten
gelesen , einen Svruck von Gottfried
Keller .

a — ach — be — ben — her — her —

— bas — bei — den — des — ei —

ge — heim — je — kni — la — la — la
— land — li — lie — ma — mer —

mu — na — na — ne — nes — ni — o
— ran — sei — stein — sturm —

tan — te — ter — ter — fi — va

1 . Rennboot , 2 . Verwandte . 3 . Flüssig -
feitsbebälter . 4 . Pflanzenstoff , 5 . Stadt
in Thüringen . 6 . Verkaufsraum . 7 . Ee -

steinsschmelzflufe aus Vulkanen , 8 .
Segelfahrzeug , 9 . letztes Aufgebot . 10 .
Schlingpflanze , 11 . Fluß in Italien .
12 . Inselgruppe im Atlantischen Ozean .
13 . Stadt in her bayrischen Rheinpfalz .
14 . Hauptstadt der amerikanischen
Philivvinen . 15 . Südfrucht . 16 . Bade¬
ort in Thüringen . 17 . Radteil .

Auflösung des Dovvel -Pyramibenrätsels in Nr . 47 :
1 . K . 2 . Tor , 3 . Rinne . 4 . Konsole . 5 . Storm , 6 . Ali , 7 . E .

2m Urteile über andere spricht der Mensch sich immer
sein eigenes . Jean Paul .

Wirt schaff steil

Der Einzelhandel
im Dienste der Volksgemeinschaft

Der Sauleiter über die politische Aufgabe des Kaufmanns

Auf einer Kundgebung des rhein -mainifchen Einzelhandels
sprach Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger . Er ging von
der Forderung des Führers aus , nach welcher Industrie und Handel
von einer ungesunden führenden Stellung zurückzutreten habe , um
sich in den allgemeinen Rahmen einer nationalen Bedarfs - und
Ausgleichswirtschaft als Hilfsmittel der Ernährung der - Ration
einzugliedern . Industrie und Handel haben danach für den Aus¬
gleich zwischen eigener Produktion und eigenem Bedarf zu sorgen
und machen damit im wesentlichen die Ernährung unseres Volles
soweit wie irgend möglich unabhängig vom Ausland . Im einzelnen
behandelte der Gauleiter die Neuformung und Gesundung des
Einzelhandels seit 1933 , wie sie im Parteiprogramm als national¬
sozialistische Forderung festgelegt worden war . Der Gauleiter
kam dann aus die Aufgabe des Einzelhändlers im Rahmen der
totalen Kriegführung zu sprechen , um sich hierbei besonders mit
dem Verhältnis des Kaufmannes zum Kunden zu befaßen . So
wie der Kaufmann die Sorgen des

' Kunden kennen müße , habe
auch der Kunde den Sorgen des Kaufmannes Verständnis ent¬
gegenzubringen , forderte er , und wies dabei auf die wichtige
politische Aufgabe des Einzelhändlers hin , die ihm in diesem Ver¬
hältnis zufällt . In jeder Situation möge der Kaufmann immer
der Überlegenere bleiben und den Kundendienst mit ganzer Höf¬
lichkeit und Zuvorkommenheit auch heute nicht vernachläsiigen ,
sondern es sich als vornehmste Pflicht aufgeben , den Kunden auf¬
klärend und beratend entgegenzukommen . In dieser sittlich und
politisch starken Haltung werde der Einzelhandel im Kampf
unseres Volkes einen Beitrag leisten , dem zu jeder Zeit Achtung
und Anerkennung entgegengebracht werde . Die Opfer , die der
Krieg von jedem Angehörigen unseres Volkes fordere , werden
auch vom Einzelhandel getragen werden müßen und werden bereits
mit ganzer Bereitschaft getragen . Lang anhaltender Beifall erhob
sich, »als der (Bauleiter feine Rede mit den Worten schloß : Wir
werden siegen , weil jeder Volksgenoße , dort wo er hingestellt ist ,
mit dem Blick auf den Führer , verantwortungsbewußt seine Pflicht
tut . In dieser Haltung wird auch der Einzelhandel den ihm zu¬
gewiesenen Platz ausfüllen und in Ehren bestehen .

Der Leiter der Wirtschaftskammer Hessen , Eauamtslefter Prof .
Dr . L Ü e r , gab dann einen Überblick von der Umstellung der Auf¬
gaben , die dem Einzelhandel gegenwärtig auferlegt sind . Er

forderte die Erziehung des Käufers zur Disziplin als eine not¬

wendige Ergänzung zu den Pflichten des Handels . Rach der
besonderen Herausstellung der Aufgaben , die der Einzelhändler
selbst im täglichen Umgang mit seinen Kunden zu lösen hat , nahm
Prof . Dr . L ü e r zu den Bewirtschaftungsoorschriften Stellung und

wies dann aus die Notwendigkeit einer qualitativen Nachwuchs¬
erziehung hin . Seine Ausführungen schloßen mit der Feststellung ,
daß der Einzelhandel sein Lebensrecht allein im Dienst für das
Ganze begründe und dementsprechend seinen Platz ausfüllen wird .

Mit einer Rede des Einzelhandelskaufmannes Cornelius
B e r e n t s , der das Arbeitsgebiet des Einzelhandels aus der
eigenen Praxis darstellte , schloß die Kundgebung . Sie vermittelte
einen nachhaltigen Eindruck der umsichtigen Organisation unserer
Widerstandskraft im Bereich der Kriegswirtschaft .

Spiegel der Wirtschaft . Eine Lederfabrik in Neumünster und
Elmshorn ist auf Veranlassung des Reichskommißars für die
Preisbildung wegen Verstoßes gegen die Preisvorschriften in den
Jahren 1937 bis 1939 mit einer Geldstrafe von 1 364 000 RM be¬
straft worden . Das Verhalten der Lederfabrik ist ein Fall ge «

meinschaftsschödigenden Eigennutzes und in keiner Weile etwa
durch schlechte Geschäftslage des Unternehmens bedingt . Solche
Fälle finden im heutigen Staat die entsprechende Ahndung . —
Die Mainzer V o l k s b a n k c . E . m . b . H . , Mainz , weist für
1939 eine Erhöhung der Bilanzsumme um 2 auf 20,6 Mill . RM
auf , der Umsatz steigerte sich von . 454 auf 507 Mill . RM . Es
werden wieder 5 Prozent Dividende vorgeschlagen . — Die HB .
der Süddeutsche Lederwerke AG .. St . Ingbert , stimmte
der Verwendung des Reingewinnes von 28 073 ( i . D . 30 923 ) RM
für 1938/39 zugunsten der Rücklagen und Rückstellungen zu . —
Bei der Kauber Dolksbank e. G . m . b . H „ Kaub a . Rh .
ist in 1939 der Umsatz weiter gestiegen . Aus einem Reingewinn
von 10 562 ( i . V . 6952 ) RM gelangen unverändert 5 Prozent Divi¬
dende zur Ausschüttung .

Berliner Börse vom 27 . Febr . Die Umsätze wiesen zwar keine
Belebung auf . jedoch lautete der E rundton bei der Eröffnung aus¬
gesprochen fest . Kurseinbußen waren so gut wie nicht zu ver¬
zeichnen . Montane lagen ziemlich ruhig , aber freundlich . Rhein¬
stahl um % , Buderus um % , Klöckner und Bereinigte Stahl um
je % % erhöht . Deutsche Erdöl um % % gebessert . Salzdetfurth
1 % und Wintershall 1 % % fester . Farben 126 % % . AEG . plus % ,
Akkumulatoren , Lichtkraft und Schlickert je 1 % . HEW . um 1 % %
höher . Kabel - und Draht - .sowie Textilaktien ruhig . Bauanteile
fest ., Berger um 1 % und Holzmann 1 % % ■ Reichsaltbesitz 141,60
gegen 141 % , Eemeindeumschuldung 96,70 um 10 Pf . höher . Reichs¬
bahnvorzüge gaben um % % auf 127 % nach . Tagesgeld 2— 2 % % .

Frankfurter Börse vom 27 . Febr . Kleine Kundschastskäufe
gaben ein festes Gepräge . Die meisten Aktienmärkte zeigten durch¬
schnittliche Steigerungen von % — 1 % , größere Umsätze fanden
aber nicht statt . Einzelne Spezialpapiere , so Conti -Gummi und
Deutsche Erdöl zogen bis 2 % % an . Die Nachfrage nach Renten
hat sich weiter verstärkt . Neben Pfandbriefen sanden Reichsschätze
und Steuergutscheine Jntereße . Von Kommunalobligationen
erhöhten sich Nassauische Landesbank auf 98 % ( 98 % ) . Tazesg . 1 % % .
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APOLLO I I CAPITOL
MORITZSTR . 6 | |

______
AM KURHAUS

Vertreter des echten Wiener Humors

Grete Weiser als kesse Berlinerin mit d . Mund auf dem rechten Fleck

Wohnungsnaditotis

m . küchle

Möbel - Lagerung

flmlMe öekannlmochuiM

SCXIA

llmpig
,| üjN |G [S | N |A]C |H | w | E ;i |S■ 1W ’|O | Hj

Beginn 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntag ab 2 Uhr

DAUNEN

FEDERN

INLETTE
ECIE niEMKHSTUSSi
TELEFON 27939

Vermietungen • Immobilien

Hausverwaltungen

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Ferner :

Rudolf Carl , Paul Westermeier , Julie Serda , Fritz Imhof u . a .

Wegen Andrangs an der Abendkasse benutzen
Sie den Vorverkauf : Täglich 11 -1 und 4 -7 Uhr

an der Scala - Kasse ( Telefon 25950 ).

Friedrlchstr . 12 ( Nähe Wilhelmstr .)

Ruf 29708

Der lustige Wettstreit des Humors

zwischen Berlin und Wien !

Große Au s stell ungs räumt

Besichtigung unverbindlichsi

Seite 6 Nr . 49

ÜOltll ein reizend verliebtes Fräulein

Möbeltransporte aller flrt
In - und , Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

Hans Moser

Wolf Älbach - Relty ein Liebhaber mit Humor und Herz

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

' Morgen Mittwoch U Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : — . 50 , 1 .— RM

Bettfedern -
mi ,

Reinigung Reinigungsmasch ine

14 G . flDrian
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Webergasse 37 H Ruf 28627

KäfI SdiÖMbÖCk der elegante Wiener

Verbrauchsregelung .
Meldung eon Personenstandsänderungen

In bet kommenden Woche werden die Lebensmittel¬
karten für den Versorgungszeitraum vom 11 . März bis
7 . April 1940 ausgegeben . Soweit die nach den bekannt¬
gegebenen Bestimmungen erforderlichen Meldungen
über Zuzüge , Wegzüge , Umzüge , Geburten , Todesfälle ,
Einberufung zur Wehrmacht u !w . bisher unterlassen
worden sind , sind sie alsbald , fpätesteu » bi » Montag ,
4 . März 1940 , vormittags , bei den zuständigen Melde¬
stellen ( für Wiesbaden -Alt im Verwaltungsgebäude
Marktstratze 16 , für die einaemeindeten Stadtbezirke bei
den örtlichen Verwaltungsstellen ) zu bewirken .

Die Nichtbeachtung der Meldepflicht rieht Schwierig¬
keiten , insbesondere Verzögerungen in dem Bezug der
Lebensmittelkarten , unter Umständen auch Bestrafung
auf Grund der Kriegsgesetze nach sich. Strafbar machen
sich insbesondere diejenigen Berbraucher , die aus die
Lebensmittelkarten « erzogener , verstorbener » der zur
Wehrmacht einberusener . Personen noch Lebensmittel
beziehen .

Wiesbaden , den 26 . Februar 1940 .
Der Oberbürgermeister

_________ Ernährungsamt .

Täglich 8 .00 Uhr VARIETE Täglich8 .00Uhr

Da jdie Z ACC H INIS am 1 . März mit ihren
Kindern im Wintergarten Berlin debütieren , ist

eine Verlängerung unmöglich !

Also nur bis einschließlich Donnerstag

Gastspiel des berühmten Clown - Trios

ZACCHINI
mit ihren Wunderkindern und 8 Attraktionen

u . a . Merle Henryks , Schönheits -Tänzerin tDalhalla
Donnerstag , den 29 . Februar

Rotzes Melkoilzelt
unseres

Gaumusikzuges des

Reichsarbeitsdienstes
unter Leitung des Obermusikführers Känlg

Enterb . Bett m .
Inhalt Dreiern ,

zu laufen aef .
Ana . S . 852 TV .

Neuw . Kinder - -

wagen zu laufen
aefuckt . Ang . u .
D . 852 T .-Verl .

WIESBADEH-MirktstnZE

| G . B. A . 34235 |

WWlN 'M

Alt - Eold und
Silber

lauft 5 . Kübn .
Webergasse 35 .

Gn . C 28156 .

Guterb . elegante
Tamenickube .

Gr . 39 . v . Vrio .
zu laufen aef .

Ana . T . 850 U. V .
Suche i . Auftr . f.
Wirlsch .Eewethe
und Rehgebörne .

I evtl . Sammlung ,
I zwei Fagdbtlder .
I Geweihlüster .
I OttoKannenbera
I Schwalb . Str . z3
I Tel . 23129 .

Bekanntmachung .
Alle im Bereich des Lnftschutzortes Wiesbaden ( eia -

schlietzlich Bororte ) wohnenden
Architekten
Maurermeister und
Bauunternehmer

werden hiermit ausgefordert , sich am
Donnerstag , 29 . Februar — 20 .30 Uhr —

im grotzen Saale des Luftschutzhauses in Wiesbaden ,
D - tzheimer Stratze 24 , zu einer Besprechung über Bau -
matznabmen einzufinden .

Sät ersuche um pünktliches Erscheinen .
Wiesbaden , den 26 . Febr . 1940 .

Der Polizeipräsident
als örtlicher Lustschutzleiter

______________________ gez . Freiherr » on Sablenz .

Dam .- Svortmtl .
Gröhe 42/44 . u .
Schube , Er .39 4 »

gut erb . , gsf .
Pr .- u . Artana .
F . 852 T .-Verl .

Piano , gutes
Instrument , von
Privat zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 85 « T .-Verl .

MW - unO ® o6iliar -$ eiileigetuiig .

Donnerstag , den 29 . . Februar 1940 . vor¬

mittags 9 .30 Ubr beginnend , durchgehend ,

versteigere ich in meinem Veritezgerungslokal

Wiesbaden , Schrllerplatz 2

aus arischem und nichtarischem Besitz frei¬

willig meistbietend . gegen Ba « abluna .

1 modernes Speisezimmer . laukaf . Nuhbaum .

sowie mehcere andere Sveiseztm .-Einrichtg .,

1 11. eichenes Herrenzimmer , .
1 einbett . Schlafzimmer mit Svtegelsckrank .

prachtvoller Äfghanteovich . .2 .75 ^ 2 .70 Meter .
Perserbrücken . Läufer und Äelhns .
Deutsche Tevvicke . bl . Belourlaufer . 8 .50 m ,
Linol . - Tevvick und -Läufer .

Einzelmöbel : Bückersckranke . Bufette . Kre¬

denzen . Sekretäre . Vitrinen . Tische und

Stühle aller Art . Polstergarnituren . Sofas .
Robr - Leder - und Polstersessel . Bettcouch

m . oassendem Anstellfckrankcken . Klaviere .

Sckranl - und Tischgrammovbone . teils mit

Platten . Spiegel . Rollfchranlcken . Uhren .

Vertikos . Bürodrebstubl . drelteil . bell bl .

Schleiflack - Kleider - und Wäscheschrank,mit
Innensviegel : Kleider - und Wäscheschränke .

Waschkommoden mit Marmor u . Spiegel :

gute
'

Oeteemälde « . andere Bilder . Bronzen .
Marmorbüsten . Wandteller . Zinniachen .
Sveise «. Kaffee - und Teeservice . .Sekt - .
Wein - . Bier - und Wassergläser . Kristalle .
Vasen . Porzellane ar . Segelschiff f . Delor .-

Z wecke . Kristall - Lüster , schmredeeif Ve -

leuchtungskörver . Sveise - . Herren - . Schlaf¬

zimmer - und Burolamven . Porzellan -

Tifchlamve . Zugvendel . .
Damenkleider und Schube . Bett - . Leib - und

Tischwäsche . Vorhänge . Portieren . Fenster¬

mäntel . Steppdecken . Sofakis ^ . l Paar

Svortstiefel mit angeickr Schlittschuhen .
2 meiste Küchenschrdnke ( Ekchebach ) . sonstige

Küchenmöbel . Gasbacköfen Waschemangel .
Eisfchränke . Weitückrank f . 300 « 1. . JW
maschine , gute Mercedes -Schreibmaschine ,

Staubsauger . Waschbecken für flretz . Wasser

mit all . Zubehör . Pabvwaage Barograph .
Tischvlatten mit Böcken . Holzkoffer , gute
Hausbaltsaeräte . Kückengeschirr u . vieles

hier nickt benannte
Besichtigung : Mittwoch , d . 28 , . rebruar 1940

Mn s — 15 Ubr u . vor Bertteigerungsbegmn .

Karl Hecker

Auktionator und Tarator
Sckillervlatz 2 Wiesbaden Telefon 23065 .

Deutsches Theater . Dienstag , 27 . Februar ,
19 - 22 Uhr : „ Der Freischütz

" , St -R . A , 22 .
— Mittwoch . 28 . Febr . . 19 — 21 .15 Uhr ., „La

Traviata "
, St . -R . C , 23 .

Refide « , -Theater . Dienstag , 27 . Februar ,
20 — 22 Uhr : ..Der Atustergatte . — Mitt -

woch 28 Febr . , 20 - 22 .10 Uhr : ..Die Liebe
- -ist dar Wichtigste im Leben "

Kurhaus . Mittwoch , 28 . Febr . . 16 und

20 Uhr : Keine Konzerte .
Brunnenkolonnade . Mittwoch , 28 . Febr . .

11 Uhr : Frühkonzert .
Scala -Variete . Gastspiel Glown -Trio Zacchm ,

mit ihren Wunderkindern , Schönheits - und

Schleiertänzerin Merle Henryks und 7 Groh -

Attraktionen .
Film -Theater :

Thalia : „Das Recht auf Liebe " .
Ufa -Palast : „Kriminalkommissar Eyck " .
Walhalla : „Weltrekord im Seitensprung

'

Bühne : Quintilia , Deutschlands beste
Drahtseil -Künstlerin .

Film -Palast : „ Opernball
' .

Capitol : „ Liebe streng verboten " .
Apollo : „ Liebe streng verboten "

.
Urauia : „Der Vierte kommt nicht ' .
Luna : „ Hotel Sacher

" .
Olympia : „Soweit geht die Liebe nicht .
Union : „ Hallo , Janine "

.

Euterbaltener
2tür . polierter
Kleiderschrank

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . Grötze unter
M . 853 T .- Verl

Privatm . sucht
guterb . Tepvich .
3X4 m zu kauf .
Ang . K .851 T .-B .

Guterb . Stepp¬
decke zu k. ges .
Preisang . unter
M . 858 T .-Verl .

WeiWN -

So !z
(tidißnitflmm -

zu kauf , gesucht .
Reife . Main, ,
Josefstraste 1 .

ALTGOLD
sowii Brillinten zur
SeHutviririeit . kauft

E. Wölf , Goldschmied
Langgassi 47

____
6. B. C. 2BI85

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiede « » .

C . Struck .
Mickelsberg 15
E . B . C 40/M04

Altgold
kauft

4

Personenwagen ,
steuervfl . . z . Um¬
bauen geeign .. g .
Kasse zu k. ges .
Ang . 2 .851 T .-V .

Gebr . Teppich
zu k. ges . Ang .
H . 852 T .-Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Werde Mitglied
der NSV .

IIIIIHIIIIIIIillllllllllllllllillllllll
Faltboot zu k.
gesucht . Ang . u .
F . 851 T .-Verl .

hat keinen

heute

i, 1 .50 , 24 )0RM 0 .:
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WO EYCK AUFTAUCHT
,

PASSIERT ETWAS !

AAagda Schneider - Anneliese Uhlig - Viktor Staal - Rolf Wanka

NEUE FOX - WOCHE • Kulturfilm : Kleiner Fluß am großen Strom

zu lettMtt
Wegen des zu erwartenden Andranges bitten wir die Anfangszeiten zu beachten !

• >Elektrotecheik

Vergeßt die hungernde » Vögel nicht !

WERDET MITGLIED DER NSV . !

- ^ zr -z

Diesem Film eilt der Ruf voraus , einer der

schönsten zu sein , die je gedreht wurden .

Barbara Sydow sah ganz reizend aus als sie vor dem Orchester stand

und ihr Lied vortrug — ein Wohltätigkeitsfest im Hotel für verunglückte
Sportler . Plötzlich — fiel da nicht ein Schuß — Was war das ?

5 !

uj

Nicht für jugendliche !

Täglich 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr , Sonntag ab 2 Uhr

( in SpiUcnfiltn ,
eßmo - wuchtig

iuie die Xieun der dlnenuwlt !

Paul Wegener
| | . "" .1- . ; .-x

Dorothea Wieck
Werner Hinz

Ferdinand Marion u . a .
Das Saai- Krifizchen m Wiesbaden

ladet alle Rückgeführten zu einem
Plauderstündchen Im

Restaurant „ Bülow - Eck “

Ecke Scharnhorst - u . Bülowstr . ein .

Jetzt Wiesbaden
Kirchgasse 331 — Ruf 22549

Wo Eycft auf tauefit — ,
geht immer etwas vor , es ist ganz merkwürdig . Selbst der
Winterurlaub des jungen , energischen Kriminalbeamten

endet mit einer mysteriösen Affäre um einen Mord , um
verschwundene Juwelen und um eine schöne Frau .

Generalagentur
der Bausparkasse Mainz AG .

Ein - oder Mehrfamilienhaus
wird lückenlos

einschl . Nebenkosten finanziert

Bau tid . Kauf , bei freier Wahl .
In geeigneten Fällen

Sofortfin anzier ung

Keine Genossenschafts - od . Haft¬
anteile . Keine Versich .- Pflicht .

Näheres unverbindl . durch die

URANIA - THEATER
। Bleichstraße ■

zeigt den spannenden
Kriminal - Film der Tobis

Der Vierte

kommt nicht
mit

Kleinerer Lieferwagen
oder zum Umbau geeigneter
Personenwagen
in fahrbereitem Zustande
sofort zu kaufen gesucht .
REEH
Marktplatz 5 - Tel . 22472

THALIATHEATER
■ W M S9 ■ KIRCHGASSE 72

Tauschwohnung .
Suche meine ar .
schöne 3 - Zim .- W .
aea . 2 - Z »m .- W .

Mi tauschen auf
15 . März oder
1 . Avril . Römer -
bera 10 . Sinter «

baus 2 . Stock .

Achtung !

■ Ein UFA . KRIMINALFILM mit

Anneliese Uhlig , Paul Klinger , Herbert Wilk ,
Alexander Engel , Hansjoachim Büttner , Herbert

Hübner , Dorit Kreysler
Idee und Drehbuch : Christian Hallig , Walter Maisch

Musik : Werner Eisbrenner

Herstellungsleitung : Ulrich Mohrbutter

Spielleitung : Milo Harbich

Der große
Wurf der Märkisch en - Panorama - Schneider - Südost

nach dem Schauspiel „ Vroni Mareiter " mit

| fclfrjfOmrtetjlutial

Kl . Lieferwaae »
nimmt noch

Transporte an .
« . Knüll .

Dotibeimer
Str . 103 . S . P .

Achtung !

UFA - Wochenschau — Kulturfilm : Petri - Heil

Wo 4 . 00 , 6 -1Ö , 8 .30 , So 2 . 00 Uhr — Nicht für Jugendliche

Heute Erstaufführung !

^ UFA - PALAST

Dauerwellen KÜHN Wasserwellen
Kirchgasse 26

« ä
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MMiffe Personen

Suche Veschäst .

Sernrtetungen ]

an Tagbl . - Verl .

Philipp Wüsf
im Atter von 45 Jahren .

h tiefer Trauer :

Xi :

Statt besonderer Anzeige .

im 56 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu rufen .
4M

Meine innigstgeliebfe Mutter

Frau Maria von Ehrenberg
geb . von Oppeln Bronlkowski

Lehrlinge
ist heute auf immer von mir gegangen .

In tiefem Schmerz :

Walburg von Ehrenberg .

Wiesbaden ( Hotel National ) , den 23 . Februar 1940 .

Vergeßt Es wird gebeten ,

Stellen .

Gesuche

Zuverlässiges
Mädchen für

klein . Haushalt
baldigst gesucht .
Näb . Mainzer

Strahe 34 .

Wölfersheim
Oberhessen

Suche 23 - Z . -SL .
auL außerhalb

Wiesb . Hermann
Matzat . Euktav -
Frevtaa - Str . 9 .

Vergebt
die hungernden

Vögel nicht !

Verloren

Gefunden

Sauberer
Ausläufer

gesucht . Zwisch .
16 u . 18 - Jahren .

Vlumenhaus
Sturm ,

Taunusstrabe 6 .

Stellen -

Angebote

Frav Johanna Wüst , geb . fink
nebst Kindern .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , rpelne liebe Mutier ,

Schwiegermutter , Schwester und Tante

Für meine Karosseriebau -Werkstätten

stelle Ich zu Ostern

19000 Mk . z . vk .
Ang . u . W . 852
an Tagbl .-Verl .

zu verkaufen
10 — 12 Uhr und

die
hungernden
Vögel nicht !

Die Beisetzung hat In aller Stille stattgefunden ,
von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Schliffer , Lehrer i. R .

Erika von Frangois , geb . Schliffer

Hauptmann Dr . Götz von Frangols

Schlangenbad - Georgenborn
Berlin -Johannistal , 25 . 2 . 1940 .

Hagedornstr . 72

Tagbl .- Vl . Wi

Unabtz . Zimmer
mit Küche oder
Nebenr . . Bahn -

Nach langen schweren Leiden entschlief am 24 . Februar

mein lieber guter Mann <#nd treusorgender Vater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Lager¬
arbeiter

sucht sofort

Rörig & Co »
Marktstrabe .

Installateur
und Svenaler -
Lebrling zum

1 . 4 . 40 gesucht .
Bewerbungen

erbeten an
Wilb . Erntt .
Karlstrabe 6 .

1 - ob . 2- Fam . -
Wobnbaus

in Wiesbad . ob .
nächst . Umgeb . ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 848
an Tagbl .- Verl .

Seite 8 Ar . 49

Mehrere möbl .
Einzel - und

Dovvelzimmer
in nächster Nähe
der „ Scala

"
, r .

1 . März gesucht .
Anzumelden tm
Büro des Scala «
VarietS .

Alte Frau verl .
weibes Leinen¬
täschchen m . rot .
Band . Eeldinb .
und Andenken .

Ehrlich . Finder
gute Belohn .

Abz . Fundbüro .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine treubesorgte Frau , herzens¬

gute Mutter , meine Schwiegermutter , unsere Schwester , Schwägerin u . Tante

Oranienftr ., mbl .
Dovv .- Schlafz .

oh . Wäsche z . v .
z . 1 . 3 . 40 . Ang .
T . 852 T .°V « rl .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , dem 29 . 2 . 40 im Krematorium zu
Wiesbaden ( Südfriedhof ) , 12,15 Uhr statt .

Eröb . leer . Zinu .
P . m . sev . Eina . .
beizb . . el . Licht .

Nähe Kochbr ..
sofort gesucht .

Ana . E . 835 TV .

Möbl . Zim . mit
Kochgel . in ruh .
Hause , i . Zentr .
ges . Preisangeb .
S . 850 T .- Verl .

Elegantes mod .
Herrenzimmer

sehr gut erhalt .,
vreisw . zu verk .
Fr .EliseKlavoer

Friedrichstr . 55 ,
2 . Stock recht » .

1 oder 2 möbl .
Mansarden ( eine
m . Kochgel .) los .
zu miet , gesucht .
Ang . u . 6 . 851
an Tagbl .-Verl .

Märtel Schönfeld

Dr . Karl Hofmann
Dlpl .- Chemlker

Verlobte

Umgebung , von
Dame mit zwei
kl . Kind , gesucht .
Preisang . unter
T . 851 T .-Verl .

Friseurgehilfe
gesucht

Müller & Schmidt
Friedrichstraße 44

Saub . heizbares
Zimmer , möbl . .
Nähe Bahnhof -
u . Rheinstr . , v .
berufst , anständ .
Dame zum 1 . 3 .
gesucht . Ang , u .
D . 849 T .-Verl .

Reichsangestellt ,
verh . . m . bj .Kind
sucht z . 1 . 4 .. eo .
früh . 1 kl . mbl .
Wohnzim . « . ein
Scklaf ». m . Koch¬
gel . ob . Küchen -
ben . . evtl , volle
Vervil . Ang . u .
M . 851 T .-Verl .

Garage ( möal .
im Zentrum ) u .
1 leeres Zimmer
z . Unterstell . , v .

Hausutensilien
aesuckt . Ana . u .
K . 852 an T .-V .

Aelteres Ehepaar mit berufstät .
Tochter sucht sofort ober zum
1 . Avril 3 - bis 3 ll .- Zim .- Wohnung
mit Bad . Südviertel ( Bahnhofs¬
nähe ) bevorzugt . Angebote mit
Preisangabe erbeten unter L . 826
an den TagbJ ^ Verlag .

Helt . Fräulein
sucht leere beizb .
Mansarde oder

Frontkv . Anaeb .
u . L . 853 T .- B .

Leeres ob . möbl .
Zimmer in a .
Hause gesucht ,

b alleinstehend .
Dame . Bin
40erin . und

möchte auch,ae -
meins . Svazier -

aänae unter¬
nehmen . Ana . u .
A . 742 an T . -B .

1 — 2 möbl . Zim . । % L Bueno -
m . Küche ( Ben .) Lammjacke
evtl . Garten , in | Grübe 44 . braun

Berufst .ält .Herr
s. möbl . heizb .

gemütl . Zim . o .
Mans . m . Kochg .
ob . Küchenben .

zum 1 . ober
15 . 3 . 40 . Ana .
W . 849 T .-Verl .

[ Weiblich« Perjeiöi^

Jung . Steno¬
typistin , eventl .
Anfängerin , z .

1 . 3 . 40 ges . Ang .
in . Lebenslauf

unb Geh .-Anspr .
E . 842 T .- Verl .

X Sport - Gerich r
T Kirchgasse 13 Y

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wiesbaden 27 Februar 1940
Kleiststraße 7

' ' VERLOBUNG
zeigen Sie natürlich an durch
eine Anzeige fcn Wiesbadener
Tagblatt Ihre speziellen Freunde
aber überraschen Sie durch eine
recht nette Anzeige in Form eines
Kärtchens oder eines Briefes aus
unserer Drude erei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen schönen
Muster in unserer Schalterhalle

ScheUenberg
’
sehe Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

+
Am 26 . ds . Mts . entschlief nach längerer Krankheit In

Weilburg a . d . Lahn unsere geliebte Schwester end Tante

Frl . Katharina Herber
im 88 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Charlotte Herber

Wiesbaden (Albrechtstraße 42 ) , den 27 . Februar 1940 .

Die Beerdigung findet am 29 . Februar , nachm . 3 */ « Uhr In

Wiesbaden auf dem Südfriedhof statt . — Das Seelenamt

ist am gleichen Tage , vorm . 9 Uhr In der St . Bonlfaflusklrche .

Leer . sev . Z . m .
! »erb an berufst .' Zerf . kof . zu vm .
Kaik . - Fr . - Rg . 2 ,
Htb . 1 . Weber .

VA I . , wachsam
z . vk . N . Biebrich

Polizeikakerne
Entgiftungs¬

trupp IV .

Wiesbaden , den 26 . Februar 1940 .
Frankens «raße 16

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 29 . Februar ' ,

21Ji Uhr auf dem SOdfrledhof statt .

Ehrliches saub .
Mädchen , nicht
unt . 20 3 .. mit
Kochkenntn . , in
gutbürgerl . Hsb .

gesucht . Welk ,
Taunusstr . 1 . 1 .

Telefon 22743 .

Jg . Ebev . sucht
sofort ob . später
2 Zim . n . Küche .
Ang . u . E . 843
an Tagbl .- Berl .

2 - Zim .- Wobn .
mit Küche sofort
ob . spät . v . jung ,
berufst . Ebep .
gesucht . Näbe

Dürervlatz be¬
vorzugt . Angeb .
E . 814 T . -Berl .

Jung . Mäbchen
halbtags zu

Kinbern ober
Pflichtj .- Mäbch .

für ganz gesucht .
Vorst . Wielanb -
strabe 2 , 3 . Stock

Ebrl .sl .Mädchen ,
w . iebe Hausarb .

versteht , für
tagsüb . gesucht .

Baumann .
Babnhofstr . 17,1

Stunbenbilfe
2X wchtl . 2 St .

vorm . gesucht
K .- Fr .-R . 23 . 1 .

Wilhelmine Schliffer
geb . Wiegend

Sucke aemütl . .
rubia gelegenes
möbl . Zimmer

mit Zentralbza .
u . fl . Wasser in

gutem Hauke .
Näbe Regierung .
Ana . mit Dreis
u D . ,851 T . -B .

Bernfstät . Fra «
sucht möbl . Zim .
Stadtinn . bem .
Ana . W . 85V TV .

3g . Frau sucht
täglich einige

Stund . Beschäft .
morg . ob . über
Mittag , eventl .
abends . Ang . u .
W . 851 T .- Verl .

Staat ! , gepr .
Diätassistentin

sucht Stelle in
Sanatorium od .
ä . z . 1 . 4 . Ang .
A . 741 T .-Verl .

Rub . Mieter
kuckt 1 3 . u . K .
zum 15 . 3 . oder
1 . 4 . . Baünbofs -
näbe . Pktl . Zahl .
Ana . E . 851 TV .
Sucke kok. sonn .

1 — 2 - 3im .- W . .
evtl . FrontkvitzZ .
Ana . B . 851 TV .
Reichsangestellt ,
ückt sofort oder
väter 1 oder 2

Zim . mit Kucke .
Ana . H . 851 TV .

2 - 3im .- Wobn .
P .. Nordviertel ,
z . 1 . 4 . 40 z . vm .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Wh

Freie Teilwobn .
gegen teilweise
Hausarb . abzug .
Ang . u . M . 850
an Tagbl . -Verl .
Heleuenstr 4̂,2 l .
möbl . Zim . frei .
Mauritiusstr . 12

2 . Stock . Mitte
gut mbl . Z . frei

Riehlstr .5 , M .l l .
möbl . Zim . z . v .
1 — 26ett . möbl .
Zim . ab sof . frei
Er . Burgstr . 13 .
l . St . A . W . Frst .
od . etw . Kück .»
Benutz .. Bad u .
Telefonanl . vor¬

handen . ohne
Bettw .

Sck . möbl . Zim .
sofort zu verm .
N . Herderstr . 31 .
Parterre ._______

Wohnschlafrim .
zu verm . Herrn -
gartenftr . 4 , P .
G . m . 3 . m . Z .- H .
an Berufst . ». v .
Langg . 25 , 2 l .
Mbl . Zim . , 1 - u .
2bett „ m . erstkl .
gutbürgerl .Boll -
penf .. monatlich
95 Mk . , s. z . vm .
Moritzktr . 25 , 2 .
Ent möbl . Zim .
mit flieg . Mass ,
z . vm . Oranien -
ktrahe 6 , 2 . St . l .
Mbl . Balk . - Zim .
z . 1 . März z . v .

Philivvsberg -
straße 24 , 1 lks .
Beb . möbl . Zim .

Philivvsberg -
ktrahe 30 . P . r .
M . Zim . W . 5 .—
zu vm . Platter
Str . 56 , M . 1 l .
Sonn , gut mbl .
Zim . zu verm .
Rbeinftr . 67 , 2 .

Tückt . Fra « IX
i .d .W .Donnerst .-
vorm . 2 — 3 Std .
aek . Alerandra -
ktrake 15 . Part .

I « Mlichs Prrsöiml

» .

AMn <H
m . a . Auffass .-

Eabe . für b . 10 -
Kontenolan zum
1 . 3 . ober auck
später aek . Evtl .
Anlernuna in b .

Kontenvlan .
Gustav Junior .

Eiken - u . Sanit . -
Eronbanbluna .

Hellmunbktr . 33 .

Kleinstückkchneid .
Aenb .- Schneider

Rockarbeiterin
Jackenarbeiterin
Zuarbeiterinnen
kuckt kok. Kobls ,
Sckwalb . Str . 21

E . Engel ,
Hinbenburg -

allee 5 » . .
Inf . Erkrank ,

suche ich sofort
ehrliches saub .

Mädck . o . Fran
tägl . in Dauer -
stell . einige Stb .
z . Begleit , einer
Dame i . Selbst¬
fahrer . Näh . im
Tagbl . -Vl . Wl

2 — 3 - 3 .- Wohn .
mit Küche , kann
auch z . T . möbl .
sein , von bess .

Familie sofort
gekuckt . Ang . u .
K . 842 T . - Verl .
Möbl . 2 — 3 - 3 .-

Wobn . m . Kück .-
Benutz . von jg .
Ehev . (.Staats¬
beamter ) z . 1 . 3 .
ob . 1 . 4 . gekuckt .
Mücke u .Federn
werben gestellt .

Ang .M .843 T .- V .
Sielt . Dame kuckt

2 — 3 - 3 - Wobn .
in g . Hauke , ev .
1 - ob . 2 - Fam .-
Haus . Frontkv .

Ang . D .85V T .- V .

Sucke sofort einen tüchtigen

Hochbautechniker
bei nach gegebenen Skizzen kelb -
ftänbig unb flott arbeiten kann ,
befonbers für Ausfiibrungszeick -
nunaen . Zeugnisabkckr . . Lebens¬
lauf unb Lichtbilb sowie Angabe

der Eebaltsankvrücke erbeten .

Baurat Karl Barth .
Architekt , Leuna - Merseburg .

Adolf - Sitlev -Straße 30 .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

* Zuverlässiger *

l Hausbursche Z
♦ ( Radfahrer ) sofort gesucht ♦

ein , für Wagnerei , Sattlerei und

Blechtreiberei
Andere fOr meinen Betrieb geeignete
Facharbeiter werd , ebenfalls eingestellt

Anton Finster

vorm . Kruck -Werke , Wiesbaden

Schiersteiner Str . 21 b Tel . 25961

Jüngere Verkäuferin
gesucht .

Hahdsch uhgeschäft

J . flOeCkl
,

Wilhelmstr . 52

Frau Jakobine Winter Wwe .

geb . Stumpf

nach langem schwerem Leiden im Alter von 73 Jahren ,

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten , zu steh

in die ewige Heimat aufzunehmen .

In tiefer Trauer :

Else ThOrfag , geb . Winter

Hugo ThOrlng .

Wiesbaden (Scheffelstr . 9 ) , Assamstadt ( Baden ) , 26 . Febr . 1940

Das Seelenamt findet am Mittwoch , 28 . Febr . , um 7 .15 Uhr

in der Dreifaltigkeitskirchp , die Beisetzung am gleichen Tage

um 14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Alleinkteh . bess .
Fra « , üb . 40 I . ,
fl . u . zuverläkssg

ucht tagsüber
Befchäft . Ang .
L . 852 T .-Verl .

Witwe , 33 3 . ,
aus bem Saar¬
gebiet , sucht in
frauenl . Haush .

Beschäftigung .
Fr . Herschler ,

Oranienftr . 25,3

Männliche Personell |

Tüchtige
Verkäuferin

für Bäckerei sof .
gesucht . Vorzust .
zwisch . 4 unb 6
Kleine Schwalb .
Strahe 1 . Nur
solche mit guten
Referenzen mög .
sich melden .

Sauberes

MrniäMn
für Metzgerei
sofort gesucht .

Brenner .
Wellritzstrahe 5 .

Er . leer . Zivu ,
Part , ( auch mit
Küchenben .) an
Dame z . v . Stift -
stratze 26 . 11 — 1
Leer . Doppelzim .
zu verm . Weber -
gasse 23 , 2 .
Er . I . Zimmer .
Frankenstr . . V . 2
el . Lickt . Ofen -
iieis .. an berufst .
Frau od . Fräul .
zum 1 . 4 . 40 zu
verm . Angeb . u . .
M . 842 an T .-V ,

Garagen « nd
Boxen zu verm .

Sckierkteiner
Strohe 54 .

Garage frei
Herderstr . 26 , 1 .
Weinkeller , trock .
it . febr aeräum . .
sof . zu vm . Näb .
Hansmktr . Kovv
Babnbofstrane 1

Werkstattraum .
Babnbofstrahe 1
kof . zu vm . Näb .
Hausmstr . Kovv
Babnboiktrake 1

Servierfräulein
für jeden Sonntag zur Aushilfe

Putzfrau
für jeden Montag auf Stunden
gesucht .

Cafe Orient Unter den Eichen

Mt . Friseuse
sowie Aushilfe

für Freitag und
Samstag i . gute
Dauerftellg . aek .

Gruner .
Bleickktrahe 40 .
G . Schneiderin

f . Neuanfert . u .
Umarb . ges . Zu
melden bei

Dr . Ecke ,
Eickendorffstr . 5

3 . Zuarbeiterin
gesucht .

Dam .- Schneid .
M . Rau .

Sedanplatz 4 , 2 .
Tückt . solides
Servierfränl .
sofort gesucht

Gaststätte
Hauvtwache

Faulbrunnenktrß
3g . Sausaebilfin
f . gz . o . ' tagsüb .
gekuckt . Woitun .
Wielandktrahe 3 .
In gevfl . Haush .
zu ält . Ehepaar

Sausgebilfi «
sei . Selbst , im
Kochen u . Saus -
orb . . auch tags¬
über Dotzheimer
Straße 49 , 2 r .

Ebrl . fleih .
Hausmädchen

sofort od . später
gesucht .

Bäckerei Fritz .
Michelsberg 3 .

Tel . 23207 ,
Znverl . Allein -

mädchen zu ält .
Ebev . i . kl . Vill .-
Sausü . ges .Flökkel

Adolfsböbe .
Nassauer Str . 11
Telefon 61219 .

Sol . tückt .
Alleinmädchen
für Gekckäfts -

baush . gesucht .
Gute Empfehl .

Bedingung .
Vorzust . nach

vorher , tel . An¬
meldung 26331 .

Schütz u . Co . .
Kais . - Fr .- Ra . 70

Zuverl . ehrliches
Alleinmiidcheu

in ruh . Villen¬
baush . zu ält .
Ebev . sof . oder
spät . 1 . 4 . ges .

Wilbelminen -
klr . 28 . T . 25627 .

Tüchtiges

liimmilito
in Jabresstell .
gekuckt Hotel

^ Weihes Roh "

am Kockbrunn .

Saub . Mädchen ,
das verf . kochen
kann , für Herr -
schaftsbaushalt

von 8 Perkonen
gesucht . Angeb .
unt . S . 848 an
Tagbl . - Vl . erb .

Haushälterin gesucht für kleinen
gepflegten Haushalt . Angeb . mit
Zeugnissen u . A . 743 Tagbl .- Vl .

Ehrliches sauberes Mädchen
für alle Arbeit in Geschäftshaus¬
halt bei guter Behandlung zum
1 . 3 . oder 15 . 3 . 1940 gesucht .
Selbige kann sich auch im Be¬
dienen ausbilden .

Burgschenke Rheinfels .
St . Goar a . Rh .

2 -4 Uhr anzuseb .
Hotel „ 2 Böcke "

Schro . Mantel ,
bl . Kleid . Gr . 42
beides gut erb . .

zu verkaufen .
Eneikenauftr . 12 .

bei Müller .
Ueberg . -Mantel .
braun , schw . Sei -
denkl . . all . getr . .
Er . 42 -44 . zu vk .
Luikenktr . 3 , 1 r .
3 Bettstellen m .
u . ohne Matr ..
grohe Lampe b .
zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 3 .

Autobatterie .
6 Bolt , neuro .,
billig zu verk .

Zietenrina 3 . 1 l

Handwagen b . z .
verk . Platter

Str , 56 . M . 1 l .
Gebt . Kinder¬

wagen zu verk .
Röderftr . 39 . H . 2

Guterb . Eas -
badeof . Saillant
( Automat ) z . vk .
Adr , i , TV . Wk

Sckön .Majolika -
Dauerbrand -

Osen . auck für
Etag .- Hei ».. bill .

zu verk . KM .
Seerobenftr . 19 .

Weiber Herd
zu verkaufen

Herderstr . 26 . 1 .

Zuv . Frau lx t .
d . Wocke einige
Vorm .-Std . aek .

Pbilivvsbera -
ktraße 21 , 2 lks .
Junge Frau 2X
wöckentl . 3 bis
4 St . s. Hausarb .

gek . 3 . Ravvl .
Bleichktrahe 25 .

Putzfrau 3X in
der Wocke gek .

Herrngarten -
ktrahe 4 , Part .
Frau z . Putzen

1— 2X wöckentl .
3— 4 Stund , gek .
W . - Sonnenberg .
Danzigerktr .74 .P

Hausm .- Ebev .
sucht sof . o . spät .

3 - Zim .- Wobn .
Mietpr .

'
bis 48 .-

Auch 2 Zim . m .
Mans . o . Frtsp .
Ang . S . 847 T .- V .
Soun . 3 - Z .- W . z .
miet . ges . Ang .
S . 851 T .-Verl .
Schöne 4 — 5 - Z . -
Woün . . Taunus -
strake . llma . od .

Zentrum ges .
Ana . G . 852 TV .

Suche 5 -Zim -
Wohnung m . B . .
Mans . , auch geg .
3 Zim . zu ver -
taukcken . Angeb .
E . 852 T .-Berl .
Sucke mbl . Wbn .
gleich w . Gröhe ,
für kof . od . kvät .
Zable bis 200 .—
3ok . Leismann ,

Sckroalbacker
Strahe 2 . Part .
2 möbl . Scklaf -
zim . mit Küche
zum 1 . 3 . aekuckt .
Ana . B . 853 TV .

Saarländer -
fant . ( Gärtner )
kuckt bis 1 . März

1 möbl . Zim .
mit 2 Betten u .
Kück .- Ben . Ang .
E . 849 T .- VerL

Mbl . Mauk . m .
Kockofen z. vm .

Sckarnborkt -
ktrahe 40 , 1 lks .
Gr . möbl . Zim .
z . 1 . 3 . z . verm .
an Berufstätig .
Seerobenftr . 2 . 2 .
Möbl . Zimmer

frei Stein -
gasse 15 . 3 links .

Eleg . möbliertes
Dovvelfchlafzim .
zu vm . Weber -
gasse 23 , 2 .
Gut möbl . Zim .
z . 1 . 3 . 40 z . vm .
Wellritzitr .50 .1 l .

Sck . möbl . Zim .
an Herrn z . vm .
Borckktr . 27 , 3 l .

Sck . möbliertes
Zimmer

Ofenheiz . . sofort
zu vermieten .
Telefon 24069 .
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